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/ Vorwort

~Ur eine tatige Kirche

Liebe Leserin, lieber Leser,

ein Jahresabschluss gibt Auskunft Uber die Herkunft
und Verwendung von finanziellen Mitteln in der Ver-
gangenheit. So nimmt auch der vorliegende Finanz-
bericht fUr das Jahr 2019 einen Ruckblick vor. Er legt
detailliert Ertrdge und Aufwendungen offen, und er
erklart, wie die verfligbaren Finanzmittel flr die kirch-
liche Arbeit in verschiedenen Bereichen von Seelsorge,
Bildung und Caritas eingesetzt werden. Ein Rickblick
hat aber nur dann Sinn, wenn er eine Verbindung zur
Gegenwart herstellt und einen Beitrag zur Gestaltung
der Zukunft leistet. Denn auch fur die Zukunft hat sich
die Kirche im Bistum Aachen viel vorgenommen.

Vor drei Jahren hat Bischof Dr. Helmut Dieser den sy-
nodalen Gesprachs- und Veranderungsprozess ,Heute
bei dir* angestoBen. Bis Ende 2021 wollen wir uns dar-
Uber verstandigen, wie sich die Kirche verandern muss,
um den Menschen in ihren jeweiligen Lebenswelten in
der heutigen Gesellschaft gerecht zu werden. Seit dem
Dr. Andreas Frick, Generalvikar vergangenen Jahr haben wir die gesellschaftliche und
kirchliche Wirklichkeit eingehend analysiert und damit
die erste Phase dieses Prozesses abgeschlossen. Jetzt
tritt der Prozess in die zweite Phase. Unter dem Leit-
satz ,Wir wollen uns verandern“ werden wir den Wandel
konkret in Angriff nehmen. Es geht darum, Prioritaten
neu zu setzen und Strategien zu entwickeln. Dazu ge-
hort auch zu erkennen, wovon wir Abschied nehmen
mussen.

Zwischen den Ruckblick auf das vergangene Jahr und

unseren Veranderungsprozess ,Heute bei dir* hat sich

ein Ereignis geschoben, das unsere Gesellschaft — und

die Kirche — mit voller Wucht ge-

Unter dem Leitsatz troffen hat. Fir den Umgang mit

Wir wollen uns verandern® Corona fehlte uns jedes Muster.
7 Das Virus und die MaBnahmen zu

werden wir den Wandel  sginer Eindammung erfassen alle
konkret in Angriff nehmen. Lebensbereiche: Zur Sorge um
die Gesundheit tritt die Sorge um

die materielle Existenz. Hinzu kommen seelische Ver-

stérungen, die mitunter persénliche Krisen verstarken.



Fur die Kirche im Bistum Aachen war und ist die Krise
eine groBe Herausforderung. Vor allem ist sie eine Auf-
forderung zum Handeln. Das betrifft alle Bereiche, in
denen die Kirche tétig ist.

Einen Einblick in kirchliches Handeln angesichts der
Pandemie vermittelt der Finanzbericht auf den folgen-
den Seiten. Die ausgewahlten Beispiele aus Kirchen-
gemeinden und Einrichtungen der Seelsorge und des
sozialen Wirkens stehen stellvertretend flr viele weitere.
Sie zeigen, dass sich Kirche an vielen Orten ereignet.
Und sie zeigen, dass es viele Formen gibt, in denen
Gemeinde stattfindet. Die Corona-Pandemie flhrt uns
deutlich vor Augen, dass die Kirche insbesondere in
ihrem diakonischen Wirken gefragt ist. Damit bestatigt
sich eine zentrale Erkenntnis unseres synodalen Ge-
sprachs- und Veradnderungsprozesses, die wir im Zu-
kunftsbild der Kirche im Bistum Aachen festgehalten
haben: Die Verkindigung des Evangeliums besteht in
der heutigen Gesellschaft vor allem in der tatigen Zu-
wendung zu den Menschen. Als ,Diakonia“ bildet das
soziale Engagement aus dem christlichen Glauben
einen Grundvollzug von Kirche. Ihre Bedeutung fur das
Wirken in der Welt erldutert Harald Huller in einem eige-
nen Kapitel dieses Finanzberichts.

Die Kirche, das sind die aus ihrem Glauben tétigen
Menschen. Wahrend der Lockdown-Phase im Frihjahr
2020 haben sich viele Menschen fur
jene eingesetzt, die der Zuwendung,
Hilfe und Begleitung besonders
bedurften. Sie haben zugehort,
gehandelt, waren da. Den vielen
ehrenamtlich Engagierten in den
Kirchengemeinden und kirchlichen Einrichtungen gilt
ebenso wie den hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern mein herzlicher Dank.

Wo das Engagement der Glaubigen fur die Menschen
in der Gesellschaft zur Wirkung kommit, ist die Kirche
lebendig. Damit Handeln Bestand hat, braucht es
ein Netz, das tragt, und Ressourcen, aus denen man
schopfen kann. Durch eine umsichtige Finanzplanung
verflugt die Kirche im Bistum Aachen daflr Gber ein soli-
des Fundament. Die robuste wirtschaftliche Verfassung
stellt sicher, dass wir auch in der Krise handlungsféhig
bleiben und unseren Weg der Veranderung weitergehen
koénnen. Diese Verlasslichkeit wird es auch in Zukunft
maglich machen, nahe bei den Menschen zu sein.

o

Dr. Andreas Frick
Generalvikar

Die Kirche ist insbesondere
in ihrem diakonischen
Wirken gefragt.



/ Seelsorge in der Pandemie

Den Menschen ganz nan
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Die Corona-Pandemie hat unsere Gesellschaft mit vol-
ler Wucht getroffen. Das Virus und die MaBnahmen zu
seiner Einddmmung verursachen existenzielle und see-
lische Not, beschadigen soziale Geflige und zerstbéren
Formen von Gemeinschaft, die als selbstverstandlich
galten. Die Pandemie trifft die Kirche im Bistum Aachen
in einer Zeit tiefgreifenden Umbruchs. Der synodale Ge-
sprachs- und Veranderungsprozess ,Heute bei dir* ist
in seiner zweiten Phase. Unter dem Leitgedanken ,Wir
wollen uns verandern® werden konkrete MaBnahmen
entwickelt, die der Kirche eine Gestalt geben, mit der
sie auch in Zukunft in der Gesellschaft gehdrt wird und
wirken kann.

Die Ausnahmesituation der Pandemie stellt auch die
Kirche und die in ihr Handelnden vor groBe Heraus-
forderungen. Schllssige Antworten und Losungen gibt
es bislang nicht. Die alle Lebensbereiche erfassende
Krise zeigt jedoch mit besonderer Dringlichkeit, welche
Aufgaben der Kirche zukommen und welchen Weg sie
in ihrem Veranderungsprozess zu gehen hat. Die fol-
genden Beispiele aus verschiedenen Handlungsfeldern
zeigen, wie der Anspruch ,Heute bei dir" eingelost
werden kann und welchen Weg die Kirche im Bistum
Aachen zu gehen hat.

Bis zu 60 Kinder und Jugendliche besuchen taglich das
Kinder- und Jugendzentrum St. Hubertus in Aachen. Nach
dem Lockdown im Frihjahr 2020 kamen noch mehr.
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Seelsorge und Gottesdienst: Soziale

Nahe trotz Distanz

Die Corona-Pandemie stellt die Seelsorgerinnen und
Seelsorger in den Kirchengemeinden vor neue Auf-
gaben. ,So viel telefoniert habe ich noch nie®, sagt
Pfarrer Hannokarl Weishaupt aus Eschweiler. Seine
Gemeinschaft der Gemeinden Heilig Geist umfasst funf
Kirchen mit insgesamt rund 11.000 Katholikinnen und
Katholiken. Wahrend der Lockdown-Phase im Frihjahr
2020 verbrachte Weishaupt jeden Nachmittag damit,
Menschen in seiner Gemeinde anzurufen, vor allem
Alte, Kranke und von Einsamkeit Bedrohte. Dabei ging
es auch um konkrete, praktische Hilfe: Was wird ge-
braucht? Was lasst sich vermitteln? Wer muss mit wem
zusammengebracht werden? Das vierkopfige Pastoral-
team und die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer
haben sich viel einfallen lassen, um die Kommunikation
und damit das Gemeindeleben aufrechtzuerhalten.
Dazu zahlte der Besuchsdienst in Altenheimen und
Krankenhdusern ebenso wie die von den Messdiener-
gruppen organisierten Einkaufshilfen.

Inzwischen fahrt der Priester taglich mit seinem Fahr-
rad durch die StraBen, trifft dort Spaziergdnger und
klingelt an den Hausern, um durchs Treppenhaus oder
am Fenster mit dem gebotenen Abstand Gesprache zu
fuhren. ,Die Menschen sind gereizter, die Leichtigkeit
ist weg“, berichtet Weishaupt. Viele Menschen seien
in existenzielle Not geraten. Kurzarbeit und Arbeits-
losigkeit treffe vor allem jene, die sich mit einer zweiten
oder dritten Beschéftigung, etwa in der Gastronomie,
ein Zubrot verdienen muissen, um Uber die Runden
zu kommen. Seelische Belastungen durch die Ein-
schrdnkungen sozialen Lebens ka&men hinzu. Viele
Menschen suchten die stets offenen Kirchen auf, um
Kerzen aufzustellen und zu beten. Sie fanden dort Ge-
bete und Anregungen flir den Gottesdienst zu Hause,
und zu Ostern auch Osterkerzen zum Mitnehmen. Seit
Mai finden wieder Prasenz-Gottesdienste statt, aller-
dings ist die Personenzahl begrenzt. ,Es kostet groBe
Uberwindung zu sagen: Die Kirche ist voll, Sie kénnen
nicht rein®, sagt Weishaupt. Doch der Schutz der Men-
schen habe Prioritét.

Zur Vermeidung von Ansteckungen wird in Kirchen
nicht gemeinsam gesungen. Aber Musik und Gesang
gehdren zum Gottesdienst, meint Giovanni Solinas. Der
Organist und Chorleiter der Pfarrei St. Cornelius und
Peter in Viersen-Dulken hat einen Ausweg gefunden.
,Der Chor und die Gemeinde kdnnen nicht singen, aber
vier Solisten kdnnen es.” Seit Mai 2020 begleiten je ein
Chormitglied aus Sopran, Alt, Tenor und Bass die Mes-
sen am Wochenende. Die ,Pandemia-Singers” tragen
vierstimmige Chorwerke vor und singen stellvertretend
fr die Glaubigen die Gemeindelieder. Um die Hygiene-
regeln einzuhalten, wurden auf der Orgelempore von
St. Cornelius Trennwéande aufgestellt, die die Chor-
mitglieder und den Organisten schitzen. Die Gemeinde
ist flr den Einsatz dankbar. ,Der Gesang ist fUr viele ein
Gebet”, weiB3 Solinas. ,Gesang ist eine Form von Medi-
tation, die das gesprochene Wort nicht leisten kann®,
sagt der Kirchenmusiker. Sie sei besonders in der jetzi-
gen bedrickenden Zeit fur die Menschen wichtig.

Durch Schutzwande getrennt, singen bei den
Gottesdiensten in St. Cornelius in Viersen-Dilken
vier Chormitglieder stellvertretend

far die Gemeinde.



Caritatives Wirken pragt das Bild von Kirche

Die Ausnahmesituation der Corona-Pandemie hat
vielen Menschen den Sinn fUr Spiritualitdt bewusst ge-
macht. Das belegt eine reprasentative Studie, die das
Bistum Aachen in der Lockdown-Phase im Fruhjahr
2020 durchgefuhrt hat. Von Ende Marz bis Mitte April
wurden fast 900 Frauen und Manner im Gebiet des
Bistums Aachen Uber ihr Bild von der Kirche befragt.
Die Halfte von ihnen war Uberzeugt, dass der Glaube
im Alltag Kraft gebe. Dieser Aussage stimmten mehr-
heitlich auch jene zu, die nach eigener Auffassung nicht
besonders religios sind.

Neben Gotteshausern, die fir Gebet und Besinnung
offen stehen, wird vor allem das caritative Wirken der
Kirche wahrgenommen und geschéatzt. 53 Prozent der
Befragten erklarten, dass die Kirche fur die Schwachen
da sei, und auBerten Anerkennung flr das soziale En-
gagement. Die Ergebnisse der Befragung zeigen, dass
die Menschen der Kirche etwas zutrauen. Und sie
zeigen, dass die Kirche vor allem in ihrer diakonischen
Dimension gefordert ist. Die Verkindigung der Frohen
Botschaft vollzieht sich vor allem im sozialen, caritativen
Wirken.

Jugendarbeit: Mit Kreativitat durch den Lockdown

Einen Schwerpunkt des sozialen Engagements der
Kirche bildet die Jugendarbeit. Im Bistum Aachen gibt
es 72 offene katholische Jugendeinrichtungen. Fir viele
Besucherinnen und Besucher ist das Jugendzentrum
ein zweites Zuhause. Hier erleben sie andere Lebens-
entwUrfe und haben einen Freiraum, der ihnen in be-
engten und schwierigen Verhéltnissen zu Hause oft
fehlt. Der Lockdown mit der SchlieBung von Schulen
und Freizeitstatten im Frihjahr 2020 bedeutete deshalb
eine scharfe Zasur. Bei geschlossenen Schulen und
Freizeiteinrichtungen wird es fUr einen Vierpersonen-
haushalt in einer 70-Quadratmeter-Wohnung sehr eng.

Die Betreuerinnen und Betreuer der Jugendein-
richtungen haben mit groBem Engagement neue For-
men der Beziehungsarbeit auf die Beine gestellt. Als
Angebote fur alltdgliche Lebenshilfe wurden Aktions-
ideen in Tuten gepackt, die die Jugendlichen an ihrem
Freizeitzentrum abholen konnten. Darin fanden sie
Anregungen und Anleitungen fur Spiele und Freizeit-
aktivitédten, aber auch Rezepte, die zum gemeinsamen

+Wir sehen uns als diakonische Einrichtung®, sagt
Birgitt Valk, Leiterin des Kinder- und Jugendzentrums
St. Hubertus.

Kochen in der Familie animierten. Und es entstand ein
digitales Jugendzentrum. Unter Beachtung der Vor-
gaben von Jugendschutz und Pravention entfaltete sich
in den virtuellen betreuten Rdumen ein reges Leben.
Dabei haben sich viele Jugendliche ehrenamtlich enga-
giert. Als sogenannte Teamer fUhrten sie Aufsicht und
sorgten daflr, dass die Regeln eingehalten wurden.

Auch das Team vom Kinder- und Jugendzentrum St.
Hubertus in Aachen lie3 sich einiges einfallen, um Uber
die sozialen Medien und digitale Kanéle mit ihren jungen
Besucherinnen und Besuchern in Kontakt zu bleiben.
Bis zu 60 Kinder und Jugendliche besuchen taglich die
von der Pfarrei St. Jakob getragene Einrichtung. Deren
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groBte Attraktion ist der Pumptrack, eine Buckelpiste
fUr Gelandefahrrader. In der zugehorigen Fahrradwerk-
statt lernen die Jugendlichen unter Profi-Anleitung, ihre
Réder zu warten und instand zu halten. Gute Fahrrader
sind teuer, und nicht alle Familien kdnnen sie sich leis-
ten. Das Jugendzentrum leiht sie deshalb unentgeltlich
aus. ,Das ist eine wichtige Form von Teilhabe®, sagt
Birgitt Valk, die gemeinsam mit Christel Schafer die Ein-
richtung leitet.

Nach dem Ende des Lockdowns im Sommer bekam
das Kinder- und Jugendzentrum noch gréBeren Zulauf.
Die Gruppen flur die Ferienspiele wurden verkleinert,
das Programm auf weitere Termine gestreckt. Das be-
deutete zwar Mehraufwand, gehdrte aber zum Selbst-
verstandnis des Zentrums. ,Wir sehen uns als diako-
nische Einrichtung®, sagt Birgitt Valk. Aus Gespréachen
mit Jugendlichen und Eltern weiB3 sie, dass die Familien
aufgrund wegfallender Betreuung in Schule und Kinder-
tagesstatte oft groBen Belastungen ausgesetzt waren.

Auf dem Pumptrack im Schatten der Kirche: Sportliche
Betéatigung ist ein Schwerpunkt des Angebots im
Kinder- und Jugendzentrum St. Hubertus.

Seelsorge im Pflegebereich: ,,Meine Aufgabe ist es,
ein Geléander zu bieten“

In Krankenhdusern, Hospizen, Altenheimen und Ein-
richtungen der Psychiatrie stand das Pflegepersonal mit
Beginn des Lockdowns im Méarz 2020 unter immensem
Druck. Hier hatte die Seelsorge in diesen Einrichtungen
in der ersten Phase ihren Schwerpunkt. Dorothee J&-
ris-Simon und Theo Wellens gehoren zu den rund 80
katholischen Krankenhausseelsorgerinnen und -seel-
sorgern im Bistum Aachen und sind im Aachener
Luisenhospital tatig. Dem Krankenhaus mit rund 400
Betten angeschlossen sind eine geriatrische Kilinik, ein
Seniorenheim und eine Schule, an der Fachkréafte in
medizinischen und Pflegeberufen ausgebildet werden.



Die Klinikleitung sieht die Seelsorge als Teil des me-
dizinischen und des Pflegeteams. Deshalb hatten
Joris-Simon und Wellens auch stets Zutritt zur Isolier-
station, um Covid-19-Patienten zu betreuen. ,Wéahrend
des Lockdowns waren wir eine wichtige Verbindung
zwischen den Patientinnen und Patienten und ihren An-
gehdrigen®, sagt Wellens. Seelsorge erwies sich dabei
oft in ganz praktischen Dingen: Wellens besorgte einer
Patientin ein Handykabel, das die Tochter am Empfang
abgab. Oder er verhalf auf gleichem Weg zu sauberer
Wasche. ,Es geht immer um die kleinen und die gro-
Ben Lebenssorgen”, weiB3 Joris-Simon. Dazu gehdrt die
Angst vor der Krankheit ebenso wie der Kummer dart-
ber, dass sich die Kinder nicht melden. ,Meine Aufgabe
ist es, Halt zu geben und ein Gelander zu bieten*, so die
Gemeindereferentin.

Diese Aufgabe betrifft in gleichem MaBe das Pflege-
personal. Die tiefgreifenden MaBnahmen im Marz 2020
zur Einddmmung der Pandemie Ubten ebenso wie das
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Virus auf die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einen enor-
men Druck aus. Teams wurden neu zusammengestellt,
und fast jeden Tag gab es neue Hygienebestimmungen.
lhre DurchfUhrung und die Einhaltung der Regeln er-
hohten den Arbeitsaufwand und verstarkten die psychi-
sche Belastung. Die damaligen Nachrichten und Bilder
aus ltalien vertieften bestehende Angste. Viele Pflege-
krafte fragten sich besorgt: ,Wie soll ich das schaffen,
wenn es hier auch so weit kommt?*“ In dieser Situation
war das tagliche Gebet fur die Kolleginnen und Kollegen
und fUr die Verstorbenen eine Kraftquelle, sagt Joris-
Simon. Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Klinik
schicken Wellens und J&ris-Simon jeden Freitag eine E-
Mail mit einem Impuls und einem Bild, das Mut machen
soll. ,Die Botschaft ,Heute bei dir ist in der jetzigen
Situation besonders wichtig®, ist Dorothee J6ris-Simon
Uberzeugt.

Hilfe flir Arbeitslose: ,lhr sollt nicht die ersten
Krisenverlierer sein“

Rund 40 Einrichtungen der Arbeitslosenhilfe unterstitzt
das Bistum Aachen Uber den Solidaritatsfonds mit
Kirchensteuermitteln. Wahrend der Corona-Pandemie
war die Unterstitzung besonders noétig. MaBnahmen,
die aus Drittmitteln refinanziert werden, konnten nicht
stattfinden. Gleichzeitig brachen mit dem Lockdown
Einnahmen weg. Betroffen sind ausgerechnet jene,
denen Arbeitslosigkeit die gesellschaftliche Teilhabe
erschwert.

,Die Corona-Krise hat neue Arbeitslose verursacht, dar-
unter viele Kleinselbststandige und Beschéftigte aus der
Gastronomie, sagt Matthias Merbecks, Geschaftsflhrer
des Volksvereins in Monchengladbach. Mit Arbeits-, Bil-
dungs- und Beratungsangeboten will das gemeinnutzige
Sozialunternehmen Langzeitarbeitslosen die (Wieder-)
Eingliederung in und Teilhabe an Gesellschaft und
Arbeitsmarkt ermoglichen. Neben Kleiderl&dden und einer
Mdbelhalle betreibt der Volksverein unter anderem eine
Schreinerei, die Auftrége flr soziale Einrichtungen aus-
fuhrt. Hier entstehen Stiefelwagen fUr eine Kita, Puzzles
fr Sternsinger-Aktionen und Pilgerkreuze fur die Aache-
ner Heiligtumsfahrt. Ziel ist es, Langzeitarbeitslosen eine
sinnstiftende Beschaftigung zu geben, die eine Wirkung

Krankenhausseelsorger Theo Wellens auf der Isolierstation.
Im Aachener Luisenhospital gehort die Seelsorge zum
medizinischen und Pflegeteam.

11
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in der Welt erzielt. ,Selbstwirksamkeitserfahrung® nennt
das Merbecks. ,In jedem Menschen steckt irgendetwas,
man muss es nur entdecken.”

Die hier und in anderen Bereichen Tatigen wurden auch
wahrend der SchlieBung der Werkstatt in der Zeit des
Lockdowns im FrUhjahr 2020 weiterbeschéaftigt, wah-
rend fUr die hauptamtlich Beschaftigten Kurzarbeit galt.
,Uns war die Botschaft an diese Menschen wichtig: Ihr
sollt nicht schon wieder die ersten Krisenverlierer sein,
betont Merbecks.

Wahrend des im Marz 2020 verflgten Lockdowns
strahlte der Volksverein dreimal wochentlich Livevideos
Uber die sozialen Medien aus. Koch-, Bastel- und Be-
wegungsangebote sowie ein Fotowettbewerb gaben
Anregungen, die Zeit zu Hause sinnvoll zu nutzen. Die
daflr nétigen Lebensmittel, Blicher und Spiele konnten
die Teilnehmenden beim Volksverein abholen. Zwischen
350 und 900 Menschen machten mit. Sie schickten
Fotos von ihren gekochten Gerichten und den ge-
bastelten Gegenstanden, boten kreative Ideen an und
brachten eigene Vorschlage ein. So gab es trotz rdum-
licher Trennung keine soziale Distanz. Damit hat der

12

Qualitatssicherung durch den Meister: In der Schreinerei
des Volksvereins in Ménchengladbach werden die
Pilgerkreuze fur die Aachener Heiligtumsfahrt gefertigt.

Volksverein sein wesentliches Ziel im Auge behalten:
LWir wollen den Menschen ermdglichen, ein normales
Leben in einem sozialen Geflge zu fuhren®, sagt Mat-
thias Merbecks, ,das ist ein Teil von Kirche.”

Zukunft der Kirche: Viele Orte des Glaubens, viele
Formen von Gemeinde

Der synodale Gesprachs- und Verdnderungsprozess
,Heute bei dir* setzt auf das diakonische Wirken der
Kirche. Das bedeutet, die Verkindigung der Frohen
Botschaft und die Begegnung mit Gott besteht vor
allem im Handeln. Die Kirche setzt sich fur die Men-
schen ein, indem sie in Notlagen hilft, zur Gestaltung
des eigenen Lebens inspiriert und Gemeinschaften auf-
baut. Das geschieht im Jugendzentrum, im Kranken-
haus, im Arbeitslosentreffpunkt und an vielen anderen
Orten, an denen Menschen zusammenkommen und wo
ihre jeweiligen Bedurfnisse, Interessen und Eigenarten
deutlich werden. Auf diese Weise erhalt auch der Begriff
der Gemeinde einen neuen, erweiterten Sinn.



Was Gemeinde heute bedeutet, zeigt sich unter anderem
im Umfeld der Hochschulen. Im groBen Saal der Katho-
lischen Hochschulgemeinde in Aachen findet wéhrend
der Pandemie jeden Sonntagabend ein sogenannter
hybrider Gottesdienst statt. Neben Besucherinnen
und Besuchern vor Ort sind Studierende per Video-
konferenz zugeschaltet. Ein Liturgieteam bereitet die
Messe vor, sucht Lieder aus, bereitet Gebete vor und
moderiert ein Schriftgesprach Uber das Evangelium
des Tages. ,Virtualitat ist auch Realitat”, sagt Pfarrer
Matthias Fritz. FUr den Leiter der Katholischen Hoch-
schulgemeinde Aachen ist ein vom christlichen Glauben
getragener Humanismus das Leitbild der Seelsorge. Er
will die Menschen aufrichten und ihnen zeigen, dass es
sich zu leben lohnt. ,Ein offenes Ohr haben, ein offenes
Herz schenken®, so fasst der Priester seine Aufgabe zu-
sammen. Dazu gehort auch die konkrete soziale Hilfe.

Denn der im Marz 2020 verfugte Lockdown brachte
existenzielle Not. Viele Studierende verloren infolge
der Pandemie und der SchutzmaBnahmen ihre Jobs.
Besonders auslandische Studierende waren betroffen.
wViele konnten wegen geschlossener Grenzen oder teu-
rer Flugtickets nicht in ihre Heimat zurtckkehren®, be-
richtet Markus Reissen, der sich im funfkdpfigen Team
der Referentinnen und Referenten um die interkulturelle

Zusammenarbeit kimmert und konkrete materielle Hilfe
vermittelt. Das Bistum Aachen stellt der Katholischen
Hochschulgemeinde Aachen jahrlich 100.000 Euro in
einem Beihilfefonds zur Verfligung, um in Not geratene
Studierende zu unterstitzen. Die Studierenden zeigen
ihrerseits soziales Engagement. Bei der von ihnen initi-
ierten ,Ocher Einkaufshilfe* sind rund 100 junge Frauen
und Manner fur die Menschen in der Nachbarschaft
aktiv.

Die Gruppen der Hochschulgemeinde vergleicht Pfar-
rer Fritz mit einer Gemeinschaft der Gemeinden. Dazu
gehoren die viethamesische Kochgruppe ebenso wie
die sechs Chore, die Hausaufgabenhilfe im Brenn-
punktstadtteil ebenso wie der Standige Rat, der die
Aufgaben eines Gemeinderats Ubernimmt. ,Katholische
Hochschulgemeinde heil3t in Netzwerken leben und in
Netzwerken glauben®, sagt Matthias Fritz. Der haufige
Wechsel der Mitglieder seiner ,globalen Gemeinde®
stort den Priester nicht, im Gegenteil: ,Die Studieren-
den bringen immer ihre eigene Geschichte mit, das halt
lebendig.”

Ein Team von Studierenden bereitet die Gottesdienste
der Katholischen Hochschulgemeinde vor und gestaltet
die Liturgie mit.
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Soziale Verantwortung im Sinne
der Frohen Botschatt

Das Bistum Aachen engagiert sich mit seinen vielfaltigen
Aktivitaten in vielen Bereichen unserer Gesellschaft.
Neben der Seelsorge und dem Glaubensleben gehort
dazu ein breites Programm von Bildungsaktivitaten, das
weit Uber Kindertagesstétten und Schulen hinausgeht.
Fur alle Menschen wahrnehmbar sind zudem — un-
abhangig von ihrer jeweiligen Einstellung zum Glauben
und zu Gott — die sozialen und caritativen Angebote und
Leistungen der Kirche.

Dieses soziale und gesellschaftliche Engagement ist ein
wesentlicher Teil des Konzepts nachhaltigen Handelns,
zusammen mit den Aufgabenfeldern Umwelt- und
Klimaschutz, nachhaltige Kapitalanlage, Pravention
und nachhaltige Personalarbeit. In der Arbeitsgruppe
»Nachhaltigkeit* des Bistums Aachen bundeln und ko-
ordinieren Vertreterinnen und Vertreter verschiedener
Fachdisziplinen Projekte, Initiativen und Anfragen unter
anderem zum Umwelt- und Klimaschutz, zu energe-
tischen Modernisierungen in Gebduden und zu ge-
sellschaftlichen sowie zu politischen Fragestellungen fur
eine nachhaltige Entwicklung. Gemeinsam fuBen diese
Handlungsfelder auf dem christlichen Wertesystem und
damit der Verkindigung der Frohen Botschaft.

Harald Huller, Hauptabteilungsleiter Pastoral, Schule,
Bildung im Bischoflichen Generalvikariat, erklart im
Interview, wie soziales Handeln und der Bezug zu Gott
zusammengehdren.

Krankenhausseelsorgerin Dorothee Joris-Simon im
Gesprach mit einer Stationsschwester im Luisenhospital.
Fir das Pflegepersonal sind die Folgen der Corona-
Pandemie eine enorme Belastung.
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Harald Huller, Hauptabteilungsleiter Pastoral, Schule,
Bildung im Bischéflichen Generalvikariat

Soziales Handeln ist ein wesentlicher Baustein im
Nachhaltigkeitskonzept des Bistums. Was bedeutet
das?

Harald Hdller: Soziales Handeln, Nachstenliebe,
Caritas, das sind Themen, die unmittelbar Kirche be-
schreiben. Diakonia ist einer der Grundvollzige der Kir-
che, untrennbar mit dem Ganzen verbunden. Insofern
ist das Thema Soziales, das sich in modernen Nach-
haltigkeitskonzepten zusammen mit den Themen Um-
welt und gute Unternehmensfuhrung findet, Uberhaupt
nichts Neues fur uns. In der aktuellen Diskussion wird
das haufig unter dem Titel ,ESG" zusammengefasst:
Umwelt (Environment), Social (Soziales, gesellschaft-
liche Verantwortung) und Wohlverhalten (Governance).

Also ist die Kirche eine Art ,,Rotes Kreuz“ oder
»Unicef” mit langer Tradition?

Harald Huller: Interessant ist schon, dass das Rote
Kreuz mit einem christlichen, religiosen Symbol arbei-
tet, ebenso wie sein Pendant, der Rote Halomond. Aber
Kirche ist natlirlich mehr als eine Sozialhelferin oder ein
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Krankenpfleger. Uns geht es um die Frohe Botschaft
und darum, diese Botschaft weiterzutragen. Das hat
aber nicht nur mit Reden, sondern sehr viel mit Handeln
Zu tun.

Wenn man Menschen nach ihrem Bild von Kirche be-
fragt, steht oft dieser helfende Aspekt im Vordergrund.
Und deshalb ist er fur uns auch besonders wichtig. Aber
wir missen ihn gemeinsam mit der inhaltlichen Frage
unseres Glaubens betrachten. Und gerade Letzteres
ist fur viele schwierig geworden. Das ist nicht zuletzt
der Grund dafir, dass wir mit dem Prozess ,Heute bei
dir" beide Aspekte aufgreifen. Soziales Handeln ist Teil
unserer Lebenswelt — aber auch unserer Glaubenswelt.

Wie bringt sich Kirche dann in die Gesellschaft ein?

Harald Hidller: Offen sichtbar ist kirchliches Handeln
in den vielen caritativen Themen. Das beginnt in der
Kirchengemeinde, geht weiter Uber Einrichtungen der
offenen Kinder- und Jugendarbeit und reicht bis zum
Betrieb von Krankenhausern und Pflegeeinrichtungen.
Hinzu kommen Dutzende Beratungsstellen fir Men-
schen in Not: Beratung fUr Arbeitslose, Unterstltzung
fir Obdachlose, Beratung in Ehe und Familie, Be-
gleitung von Trauernden, Hilfe fir Suchtkranke.

Dabei geht es um &uBerliche No&te. Der christliche
Glaube umfasst aber mehr. Wir leben in einer Welt
der Freiheit, der Auswahl, der scheinbar unbegrenzten
Moglichkeiten. Doch diese Welt ist immer wieder be-
droht und verletzlich. Menschen kénnen scheitern,
Uberfordert sein, die Kontrolle verlieren. Dann braucht
es auch Orientierung, etwas, was Kraft und Hoffnung
gibt. Das finden wir in der Gemeinschaft und im Glau-
ben. Christus hat uns gezeigt, welchen Weg wir gehen
kénnen. So wie Christus den Menschen begegnet ist,
kdnnen wir es auch tun.

Was miissen wir also tun?

Harald Hdller: Sich aktiv fur Menschen einzusetzen und
diese und sich selbst in Kontakt zu bringen, ist auf viele
Arten moglich. Das kann die Hilfe in der Notlage sein,
aber auch das Engagement fur eine gerechtere Welt.
Das kann die Feier und das Lob Gottes sein, das andere
inspiriert. Es gibt nicht den einen Weg. Das mussen wir
akzeptieren, und genau diese Vielfalt mtssen wir pfle-
gen. Das ist auch eine Forderung an die Strukturen in der



Kirche: moderne Bedurfnisse und die aktuelle Lebens-
wirklichkeit aufgreifen, flexibler werden, experimentieren
und dort unterstltzen, wo sich Gemeinden und Ge-
meinschaften mit ihren konkreten Anliegen bilden. Das
kann an einem Ort eine umfassende Jugendarbeit sein,
anderswo ein besonderes spirituelles Angebot und an
Brennpunkten die Kleiderkammer oder die Tafel.

Wie stellen wir sicher, dass trotz dieser Verdnderungen
Kirche Kirche bleibt?

Harald Huller: Ich glaube, dafir gibt es zwei wesentliche
Kriterien: Geben wir den Menschen eine Botschaft, die
sie anspricht und den Bezug zu Christus glaubhaft ver-
mittelt? Und geht es bei der konkreten Hilfe um den von
Gott geliebten Menschen? Wenn wir diakonisch und
missionarisch zugleich handeln — oder zumindest beide

Aspekte insgesamt im Gleichgewicht sind — , schaffen
wir unseren Anspruch, einen wichtigen und guten Bei-
trag fUr die Gesellschaft zu leisten und zugleich deutlich
zuU machen, dass dies mehr ist als Hilfe in der materiel-
len Not, namlich das Angebot eines liebenden Gottes,
eines liebenden Mitmenschen.

Im Volksverein Mdnchengladbach erleben die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, dass ihre Arbeit
Sinn hat und einen Zweck erflllt.

-
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Pfarrer Matthias Fritz priift vor dem Gottesdienst die
Ubertragungstechnik. Hochschulgemeinde heiBe
in Netzwerken leben und in Netzwerken glauben.




Verlasslichkelt una

Gestaltungsfahigkeit sichermn

Martin Tolle, Di6zesandkonom

Bereits seit sechs Jahren schafft die regelmaBige Be-
richterstattung des Bistums Aachen Transparenz Uber
den Jahresabschluss und die finanzielle Lage, aber auch
Uber die Verwendung der dem Bistum anvertrauten
Mittel. Das ist auch notwendig, denn Teilhabe an der
Entwicklung der Kirche im Bistum Aachen setzt ein Ver-
standnis der Rahmenbedingungen voraus und erfordert
einen unverstellten Einblick. Diese Transparenz gewinnt
angesichts der gesellschaftlichen Verdnderungen und
der damit verbundenen Anforderungen an die Kirche
weiter an Bedeutung.

Starkung der Governance

Neben einer transparenten Berichterstattung sind wirk-
same Strukturen der Leitung und Aufsicht in wirtschaft-
lichen Angelegenheiten (,Good Governance®) unver-
zichtbar. Diesbezuglich ist das Bistum Aachen in den
vergangenen Monaten groBe Schritte gegangen. Zum

einen hat der Bischof am 9. Januar 2020 einen Oko-
nomen ernannt, der flr die Vermdgensverwaltung des
Bistums verantwortlich ist. Der Okonom berichtet direkt
an den Bischof und untersteht nicht dem Generalvikar.

DarUber hinaus wurde der mehrheitlich gewahlte
Kirchensteuer- und Wirtschaftsrat aufgrund der zum
1. November 2020 in Kraft getretenen neuen Ord-
nung mit allen Rechten eines Aufsichtsrats zur Uber-
wachung der Vermdgensverwaltung ausgestattet. Der
fUr zustimmungspflichtige Rechtsgeschéafte zustandige
Vermdgensrat wurde mit unabhangigen, vom Kirchen-
steuer- und Wirtschaftsrat vorgeschlagenen Mitgliedern
besetzt.

Gutes Ergebnis 2019 hilft in der Corona-Krise

Das Jahr 2019 war aufgrund der guten volkswirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen und der nominal um
1,6 Prozent gestiegenen laufenden Ertréage aus Kirchen-
steuern in finanzieller Hinsicht ein weiteres gutes Jahr.
Doch dieses Ergebnis wird inzwischen vollstandig von
den dramatischen wirtschaftlichen Folgen der Corona-
Pandemie seit dem Fruhjahr 2020 Uberlagert.

Der Jahresabschluss 2019, der einen — allerdings zu-
séatzlich durch einen einmaligen Sondereffekt bedingt —
hohen JahresUberschuss ausweist, bietet uns die
Chance, fur den Ertragseinbruch 2020, den wir auch in
den kommenden Jahren noch splren werden, vorzu-
sorgen. So konnten wir unser Ziel erreichen, Rucklagen
im Umfang eines Jahreshaushalts aufzubauen, um so
auch in schwierigen Zeiten ein verlasslicher Partner zu
sein. Jenseits dieser temporaren Krise werden langfristig
jedoch die Folgen der demografischen Entwicklung und
die hohen Austrittszahlen zu einer geringeren Finanz-
kraft des Bistums fuhren.
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L)

Wo finde ich welche Informationen?

Im Rahmen der Neuausrichtung des Finanzberichts wird
der vollstédndige formale Jahresabschluss einschlieBlich
des Lageberichts des Bistums Aachen veréffentlicht.
Dies erfolgt in gleicher Form, wie er auch der Wirtschafts-
prafungsgesellschaft zur Priifung vorgelegt und vom
Kirchensteuerrat beschlossen wird. Deshalb sind einige
der in den Vorjahren in separaten Kapiteln dargestellten
Informationen jetzt in die Gesamtdarstellung integriert.

= Die Darstellung der Verwendung der Kirchensteuer
findet sich im Lagebericht ab Seite 25.

= Erlduterungen zur Bilanz sind im Lagebericht ab
Seite 30 enthalten. Weitere Details sind im Anhang
zum Jahresabschluss ab Seite 46 dargestellt.

= Erlduterungen zur Gewinn-und-Verlust-Rechnung
finden sich im Lagebericht ab Seite 27 und im An-
hang zum Jahresabschluss ab Seite 50.

= Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungs-
verfahren sind im Anhang zum Jahresabschluss ab
Seite 43 aufgefiihrt.

= Zusétzlich zu den Darstellungen in den Finanz-
berichten der Vorjahre enthélt der Lagebericht
dkonomische Perspektiven im Rahmen einer Kapital-
flussrechnung (Cashflow) (Seite 29) sowie Analysen
zur Ertrags- und Vermégenslage (Seite 31).
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Darstellung des Jahresabschlusses

Der vorliegende Jahresabschluss ist gegenlber der
Darstellung in den Finanzberichten der vergangenen
Jahre neu strukturiert. Der Beschluss des Verbandes
der Didzesen Deutschlands (VDD) vom 24. Juni 2019
zur Finanztransparenz sieht vor, dass die Bistumer
jeweils ihren vollstandigen Jahresabschluss veroffent-
lichen, bestehend aus Bilanz, Gewinn-und-Verlust-
Rechnung und Anhang sowie dem Lagebericht. Das
Bistum Aachen tragt dieser Anforderung auch formal
Rechnung.

Wahrend in den Vorjahren eine auch fur den betriebs-
wirtschaftlichen Laien verstandliche Aufbereitung im
Vordergrund stand, dokumentieren wir im vorliegenden
Finanzbericht exakt den im Kirchensteuerrat be-
schlossenen und durch den Abschlussprifer bestétigten
Lagebericht. Darin sind ergédnzende 6konomische Aus-
wertungen enthalten, die eine vertiefte Analyse der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage ermdoglichen.

Die veranderte Darstellungsform bedeutet ein Mehr an
Transparenz, erhdht aber auch die Komplexitat. Das
soll nicht zulasten der Verstandlichkeit gehen. Deshalb
flgen wir erweiterte Erlauterungen an. Die neben-
stehende Ubersicht soll helfen, die gewohnten Informa-
tionen auch der neuen — den formalen Anforderungen
entsprechenden — Darstellung zu entnehmen.

Gestaltungsféhigkeit erhalten

Die langfristige Haushaltspolitik des Bistums sichert
die vielfaltigen Aktivitaten kirchlicher Arbeit im Bistum
Aachen. Der synodale Gesprachs- und Veranderungs-
prozess ,Heute bei dir" steht in der zweiten Phase.
Unter dem Leitgedanken ,Wir wollen uns verédndern®
wird der Prozess einen erneuerten inhaltlichen Rah-
men und Prioritdten vorgeben, die sich in finanziellen
Schwerpunktsetzungen, aber auch reduzierten oder
gar auslaufenden Férderungen niederschlagen werden.
Die Aufgabe der Finanzpolitik im Bistum ist es, hierfur
die geeignete und dauerhaft tragféhige Grundlage zu
schaffen.

Grundsatzlich gilt: Trotz des absehbaren Ruckgangs
der finanziellen Ressourcen kdnnen wir kirchliches
Leben aktiv gestalten. Um diese Gestaltungsfreiheit zu
erhalten und nicht in eine reaktive Rolle gedrangt zu
werden, mussen wir daran arbeiten, die verfligbaren
Mittel wirkungsorientiert einzusetzen.
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Jahresabschluss Bistum Aachen

Lagebericht

1 Die Kirche im Bistum Aachen

Die katholische Kirche im Bistum Aachen widmet sich
vielféltigen Aufgaben und Aktivitaten. Sie ist eine groBe
Organisation, die historisch gewachsen ist. Dies drickt
sich im taglichen Leben und vor allem in differenzierten
Strukturen aus. Die Kirche im Bistum Aachen besteht
aus einer Vielzahl von Gruppierungen, Organisationen
und rechtlich selbststandigen Einheiten.

Der vorliegende Jahresabschluss betrachtet das Bistum
Aachen als Kérperschaft 6ffentlichen Rechts. Sofern im
Lagebericht von ,Kirche im Bistum Aachen® oder ,im
Bistum® die Rede ist, ist dagegen die Gesamtheit ver-
schiedener selbststandiger Rechtstrager der Ortskirche
gemeint. Formulierungen wie ,das Bistum Aachen® be-
zeichnen ausschlieBlich die Kdrperschaft offentlichen
Rechts Bistum Aachen.

1.1 URSPRUNG UND GEOGRAFISCHE LAGE

Die Kirche im Bistum Aachen ist als rémisch-katholi-
sche Didzese Teilkirche der einen katholischen Kirche.
Das Bistum wurde mit dem Erlass der papstlichen
Bulle ,Pastoralis officii nostri“ am 13. August 1930 er-
richtet. Grundlage war das am 14. Juni 1929 zwischen
dem Heiligen Stuhl und dem Freistaat PreuBen unter-
zeichnete Konkordat.

Das Bistum Aachen liegt im &uBersten Westen von
Nordrhein-Westfalen. Es grenzt in Deutschland an das
Erzbistum Kdln sowie an die Bistimer Minster, Essen
und Trier. Im Westen grenzt es an das Bistum Roer-
mond in den Niederlanden und an das belgische Bis-
tum LuUttich.

Das Bistum Aachen, seit 2016 geleitet von Bischof
Dr. Helmut Dieser, gliedert sich in die acht Regionen
Aachen-Stadt, Aachen-Land, Duren, Eifel, Heinsberg,
Kempen-Viersen, Krefeld und Modnchengladbach mit
insgesamt 71 Gemeinschaften der Gemeinden. Hier
leben insgesamt rund eine Million Katholikinnen und
Katholiken. Bischofssitz und Sitz der bischoflichen Ver-
waltung ist die Stadt Aachen, Kathedralkirche ist der
Hohe Dom zu Aachen.

1.2 GRUNDVOLLZUGE DER KIRCHE
IM BISTUM AACHEN

Die Gemeinschaft (Koinonia) der Kirche im Bistum
Aachen auBert sich in ihren drei Grundvollzgen: der
Feier des Glaubens im Gottesdienst (Liturgia), der Ver-
kiindigung des Glaubens (Martyria) und der tatigen
N&achstenliebe (Diakonia).

Zur Feier des Glaubens stehen im Bistum Aachen der-
zeit rund 850 Kirchen und Kapellen fir gemeinsame
Gottesdienste und das personliche Gebet zur Ver-
flgung. Zahlreiche kirchenmusikalische Gruppierungen
und Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker leisten
Uber die Gestaltung von Gottesdiensten hinaus auch
einen Beitrag zum kulturellen Leben in der Region. Die
Kirchen sind mit ihrer Architektur und Ausstattung zu-
dem Orte der bildenden Kunst.

Die Verkiindigung des Glaubens geht von dem Grund-
verstandnis aus, dass der Mensch frei und selbst-
bestimmt ist. Deshalb setzt sich die Kirche seit jeher
flr eine umfassende Bildung ein. Im Bistum Aachen
betreiben verschiedene kirchliche Rechtstrager eine
groBe Zahl von Bildungseinrichtungen, die ein breites
Spektrum abdecken. In 301 Kindertagesstatten werden
18.470 Kinder betreut, 16.508 Schilerinnen und Schu-
ler besuchen die zwdlf bischéflichen Schulen und wei-
tere 14 katholische Schulen in freier Tragerschaft. Die
72 Jugendfreizeitstatten mit Bildungsangeboten sowie
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Bildungseinrichtungen der Jugend-, Erwachsenen-
und Familienbildung verzeichneten 2019 bei ihren
Veranstaltungen zahlreiche Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer. Der Bildung dienen auch die 100 6ffentlichen
katholischen Buchereien.

Der Glaube auBert sich in der Welt in der Hinwendung
zum Menschen. Im Bereich der Caritas betreiben
katholische Trager im Bistum Aachen 26 Kranken-
hauser, 177 Altenheime und Heime fur Menschen
mit Behinderung, 184 Sozialstationen und 108 Be-
ratungsstellen sowie zahlreiche weitere Initiativen und
Einrichtungen.

Das Selbstverstandnis der katholischen Kirche als eine
weltweite Gemeinschaft zeigt sich unter anderem in
Uberdidzesanen Aktivitaten und im Einsatz fur die Welt-
kirche. In Aachen haben die drei groBen Hilfswerke
Misereor, missio und das Kindermissionswerk ,Die
Sternsinger’ ihren Sitz. Die Kirche im Bistum Aachen
engagiert sich insbesondere fur Kolumbien.

1.3 SAKRAMENTE UND SAKRAMENTALIEN

Im Jahr 2019 nahmen regelmaBig mehr als 70.000 Ka-
tholikinnen und Katholiken (7 Prozent) an den sonntag-
lichen Gottesdiensten teil. Berlicksichtigt man auch die
unregelméBigen Teilnehmerinnen und Teilnehmer, wer-
den etwa 20 Prozent der Katholikinnen und Katholiken
bei Sonntagsgottesdiensten erreicht.

2019 wurden 6.827 Menschen durch die Taufe in die
Gemeinschaft der Kirche aufgenommen (2018: 7.146).
6.873 (2018: 6.924) Kinder gingen zur Erstkommunion,
4110 (2018: 4.113) Jugendliche empfingen das Sakra-
ment der Firmung. 1.444 (2018: 1.632) Ehepaare
schlossen ihren Bund vor Gott. Rund 15.000 Katholikin-
nen und Katholiken sind im Jahr 2019 verstorben, von
denen 10.518 (2018: 11.282) kirchlich bestattet wurden.

Durch den erklarten Austritt haben 9.225 (2018: 7.086)
Menschen im Jahr 2019 die Kirche verlassen, diesen
standen 74 (2018: 67) Eintritte sowie 212 (2018: 260)
Wiederaufnahmen gegenuber. Die Anzahl an Katholi-
kinnen und Katholiken zum 31. Dezember 2019 betragt
damit 995.000 nach 1.013.000 zum 31. Dezember 2018.
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1.4 RECHTSTRAGER DER KIRCHE
IM BISTUM AACHEN

Die katholische Kirche im Bistum Aachen bildet in ihrer
Gesamtheit keine Einheit nach weltlichem Recht. Hin-
ter den einzelnen Betatigungen stehen vielmehr ver-
schiedene Rechtstrdger, die weder unter einheitlicher
Leitung noch unter einheitlicher Beherrschung stehen.
Sie tragen die wirtschaftlichen Risiken und Chancen
ihrer Tatigkeit jeweils selbst. Das Zusammenwirken der
verschiedenen Rechtstrager in der katholischen Kirche
im Bistum Aachen folgt den Grundprinzipien der Sub-
sidiaritat und Solidaritat.

Bistum und Kirchengemeinden bilden die sogenannte
verfasste Kirche mit verschiedenen rechtlich selbst-
standigen Korperschaften des 6ffentlichen Rechts.

Insgesamt existieren im Bistum 326 Kirchengemeinden.
Davon sind 298 in 43 Kirchengemeindeverbande ein-
gegliedert. 28 Kirchengemeinden sind voll fusioniert und
bendtigen deshalb keinen Kirchengemeindeverband
als Ubergreifende Organisation. Das Vermdgen dieser
selbststandigen Korperschaften verwalten Kirchenvor-
stdnde beziehungsweise Verbandsausschisse, deren
gewahlte Mitglieder ehrenamtlich tatig sind. Erganzend
dazu wurden als Trager der regionalen Verwaltungs-
zentren vier sogenannte groBe Kirchengemeindever-
bande gebildet. Die didzesane Ebene umfasst die
Korperschaften Bistum Aachen, Bischoéflicher Stuhl
Aachen und Domkapitel Aachen. Der Bischdofliche
Stuhl ist der Rechtstrager hinter dem Amt des Bischofs.
Das Domkapitel ist verantwortlich fur die Liturgie und
Seelsorge im Aachener Dom und veranstaltet die
Heiligtumsfahrt. AuBerdem wahlt dieses Gremium den
Bischof von Aachen. Das Priesterseminar als zentrale
Einrichtung des Bistums ist zustandig fur die Priester-
ausbildung im Anschluss an das Theologiestudium.

Uber die 6ffentlich-rechtlichen Korperschaften der
verfassten Kirche hinaus bestehen zahlreiche privat-
rechtliche Trager in Form von Verbanden, Vereinen,
Stiftungen, Orden oder Tragergesellschaften.

Vielfaltige Zwecke werden durch funf rechtlich selbst-
standige bischéfliche Stiftungen unterstitzt und be-
ziehen sich dabei auf die drei Grundvollziige der Kirche:
Verkundigung, Liturgie, Diakonie.



Der Dibézesan-Caritasverband e.V. umfasst sieben
als eingetragene Vereine verfasste regionale Caritas-
verbande sowie sieben Fachverbdnde (zum Beispiel
Sozialdienst katholischer Frauen). Hinzu kommen zahl-
reiche weitere rechtlich selbststandige Mitglieder, die
als Stiftungen, Vereine oder GmbHs Krankenhéauser,
Pflegeheime und andere Einrichtungen der Wohlfahrts-
pflege betreiben.

Mehrere Tragervereine der Bildungsforen, Bildungs-
hauser und Bildungswerke sowie Schulen engagieren
sich in der kirchlichen Bildungsarbeit. Die professio-
nelle Fihrung und Verwaltung der Kindertagesstatten
stellen vier Tragergesellschaften in Form von GmbHs
sicher.

In verschiedenen katholischen Verbanden mit selbst-
standigen Tragervereinen kommen Kinder, Jugendliche
und Erwachsene zusammen, um gemeinsam ihren
Glauben zu leben. In Orden und geistlichen Ge-
meinschaften leben Frauen und Manner in ganz be-
sonderer Weise aus dem Glauben und im Einsatz fir
die Mitmenschen.

Vor allem im Bildungs- und Sozialbereich Ubernehmen
die verschiedenen Rechtstrager der Kirche im Bistum
Aachen offentliche Aufgaben. Sie folgen damit dem in
Deutschland geltenden Subsidiaritatsprinzip und er-
halten flr ihre Arbeit 6ffentliche Zuschusse. Da diese
Zuschusse in der Regel die Kosten nicht decken, setzt
das Bistum zusétzliche Mittel zur Finanzierung dieser
Aufgaben ein. DarUber hinaus bringen das Bistum und
die Rechtstrager weitere eigene Mittel aus Spenden
und Vermdgensertragen ein.

2 Jahresverlauf und Lage der
Korperschaft 6ffentlichen Rechts
Bistum Aachen

Der vorliegende Jahresabschluss informiert Uber den
Geschéaftsverlauf, die Vermodgens-, Finanz- und Ertrags-
lage sowie die Risiken und Chancen der zuklnftigen
Entwicklung der Korperschaft offentlichen Rechts Bis-
tum Aachen.

2.1 TATIGKEIT DES BISTUMS AACHEN

Die Korperschaft Bistum Aachen nimmt vielfaltige
Aufgaben der Kirche im Bistum Aachen wahr. Sie ist
der Rechtstrager der bischéflichen Verwaltung, ins-
besondere des Bischoflichen Generalvikariats mit dem
Stab des Generalvikars und den Bereichen Pastoral/
Schule/Bildung, Personal, Immobilienverwaltung und IT
sowie Finanzen und Vermogen.

Im Auftrag des Bischofs fihrt das Generalvikariat
Aachen die Aufsicht Uber die rechtlich selbststandigen
katholischen Rechtstrager, die Zuweisungen und Zu-
schisse aus den Kirchensteuereinnahmen erhalten.
Dartber hinaus erbringt das Bischofliche Generalvikariat
fUr die Pfarrgemeinden zentrale Dienstleistungen in
den Bereichen Personal- und Rechnungswesen, Im-
mobilienbetreuung und Informationstechnik.

Als Fach- und Beratungsstelle leistet das Bischdfliche
Generalvikariat konzeptionelle Arbeit fur die Seelsorge
und die Bildungsarbeit sowie fur die Verwaltungs-
aufgaben in den Pfarreien, Gemeinschaften der Ge-
meinden und Kirchengemeindeverbanden. Die Korper-
schaft Bistum Aachen ist zudem der Arbeitgeber des
pastoralen Personals. Priester und Diakone sowie Pas-
toral- und Gemeindereferentinnen und -referenten sind
Angestellte des Bistums.

Das Bistum Aachen besitzt das Heberecht der Kirchen-
steuer fur die gesamte Kirche im Bistum Aachen. Es
verteilt die Kirchensteuern Uber Zuweisungen und Zu-
schusse an die einzelnen Rechtstrager der Kirche im
Bistum Aachen und kontrolliert deren Verwendung.
Die Grundsatze, nach denen die Kirchensteuern
verteilt werden, werden vom Bischof gemeinsam
mit den gewahlten und berufenen Mitgliedern des
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Kirchensteuerrats erarbeitet und vom Bischof in Kraft
gesetzt.

Im Rahmen seiner operativen Tatigkeit ist die Korper-
schaft Bistum Aachen unter anderem Trager der zwolf
bischéflichen Schulen, der Bischéflichen Akademie und
des Katechetischen Instituts sowie der Ubergreifenden
pastoralen Aufgabenbereiche wie der Hochschulseel-
sorge und der Gefangnisseelsorge.

2.2 DER EINSATZ DER KIRCHENSTEUER

2.2.1 Anteil der Kirchensteuer am Nettohaushalt
Das Bistum Aachen finanziert seine Aufgaben vor
allem durch die von den Katholikinnen und Katholiken
als Annex zur Lohn- und Einkommensteuer erhobene
Kirchensteuer, die Zuschisse des Landes nach der
Ersatzschulfinanzierungsverordnung sowie die Ertrage
aus der Vermdgensverwaltung.

?

Wie viel Geld setzt das Bistum aus
eigenen frei verfiigbaren Mitteln ein?

Viele Aktivitdten des Bistums werden auch
oder sogar zum gréBten Teil durch éffentliche
Zuschisse finanziert. Das betrifft vor allem die
Schulen. Diese zweckgebundenen Zuschlisse
flieBen zunéchst als Ertrag in das Rechnungs-
wesen des Bistums ein, decken aber direkt

Aufwendungen in den entsprechenden Bereichen.

Um den Finanzierungsanteil des Bistums zu er-

kennen, muss man diese Ertrdge beziehungsweise

Aufwendungen also abziehen.

Auf der Ertragsseite missen die Positionen

ebenfalls relativiert werden. So missen fiir
den Einzug der Kirchensteuer durch den Staat
Hebegebihren entrichtet werden. Und schlieBlich
miussen Ertrdge aus dem Kapital, das fir Alters-
versorgung reserviert ist, diesem Vermdégen direkt
wieder zugerechnet werden, weil die Hohe dieses

Deckungskapitals so kalkuliert ist, dass der voraus-
sichtlich bendétigte Betrag sich im Zeitverlauf durch

Zinsen aufbaut.

24

Die Gesamtertrage einschlieBlich der Finanzertrége
beliefen sich 2019 gemaB der Gewinn-und-Verlust-
Rechnung auf 433,1 Mio. Euro. Um von den Gesamt-
ertragen gemal Gewinn-und-Verlust-Rechnung zu den
Nettoertrdgen des Bistumshaushalts Uberzuleiten, sind
insbesondere die zweckgebundenen o&ffentlichen Zu-
schusse fUr die bischoéflichen Schulen (69,3 Mio. Euro)
sowie weitere zweckgebundene Ertrage in Hohe von
4,4 Mio. Euro direkt mit den Aufwendungen zu ver-
rechnen. Zudem sind die Bruttoertrage aus Kirchen-
steuern von 272,7 Mio. Euro um die HebegebUhren
der Finanzverwaltung zu vermindern und Ertrdge des
Sondervermédgens Altersversorgung von 63,6 Mio. Euro
herauszurechnen. Damit verblieben 2019 im Bis-
tumshaushalt Nettoertrdge in Hohe von insgesamt
287,7 Mio. Euro fUr die kirchliche Arbeit im Bistum, die
sich wie folgt zusammensetzen:

2% 2%

Allgemeine Zuschisse Sonstige Ertrége
(ohne Landeszuschisse
Schulen)

92 %
Kirchensteuerertrage
(nach Abzug der
Hebegebihr)

4%

Ertrage der Vermdgens-
verwaltung (nach
Abzug der Kosten)




2.2.2 Verwendung der Kirchensteuer

Die Gesamtaufwendungen im Jahr 2019 belaufen
sich  gemaB  Gewinn-und-Verlust-Rechnung  auf
336,1 Mio. Euro. Von diesen Gesamtaufwendungen
sind korrespondierend zur Berechnung der Netto-
ertrdge die zweckgebundenen offentlichen Zuschisse
fUr die bischoflichen Schulen (69,3 Mio. Euro) sowie
weitere zweckgebundene Ertrdge von 4,4 Mio. Euro
mit den Aufwendungen zu verrechnen und die Hebe-
gebUthren (8,1 Mio. Euro) abzuziehen. DarlUber hinaus
sind die Aufwendungen des Sondervermodgens Alters-
versorgung (32,4 Mio. Euro) herauszurechnen und im
Gegenzug die Zuweisungen des Bistumshaushalts
an das Sondervermogen von 7,3 Mio. Euro hinzuzu-
rechnen. Damit ergeben sich Nettoaufwendungen des
Bistumshaushalts von 229,2 Mio. Euro.

Da den Nettoertragen von 287,7 Mio. Euro Nettoauf-
wendungen von 229,2 Mio. Euro gegenuberstehen, er-
gibt sich fur den Bistumshaushalt ein JahresUberschuss
von 58,5 Mio. Euro (s. 2.3.2 Ertragslage).

7%
Bischofliche Verwaltung

4%
Weltkirche und gemeinsame Aufgaben der
deutschen Didzesen

7%
Caritas

4%
Jugend- und Erwachsenenbildung

10 %
Schulen

8%
Kindertagesstatten

?
Wohin flieBt die Kirchensteuer?

Das Bistum Aachen nimmt Aufgaben wahr, die
zum Teil weit in die Gesellschaft hineinreichen. Mit
seinem Wirken ist das Bistum insbesondere in den
Bereichen Seelsorge, Bildung und Caritas aktiv, es
ermdglicht zahlreiche soziale Aktivitdten und unter-
stutzt gleichzeitig die weltkirchliche Arbeit.

Die Darstellung zu den Aufgabenbereichen
unterscheidet sich durch die konkrete Erlduterung
der Mittelverwendung von der kaufménnischen Er-
gebnisrechnung, in der die Aufwendungen primér
nach Aufwandsarten gegliedert ausgewiesen
werden und keine direkte Zuordnung zu einzelnen
Tétigkeitsfeldern erfolgt.

Die Nettoaufwendungen verteilen sich gemai Kosten-
trAgerrechnung wie folgt auf die einzelnen Tatigkeits-
bereiche des Bistums. Da der Anteil der Kirchensteuern
an den Nettoertragen 92 Prozent betragt, legt die
folgende Ubersicht zugleich Rechenschaft (ber die
Verwendung der Kirchensteuern flir die einzelnen Tatig-
keitsbereiche des Bistums ab.

48 %
Kirchengemeinden und
Kirchengemeindeverbénde

9%
Besondere pastorale Felder

3%
Verbéande und Jugendeinrichtungen
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2.2.2.1 Pastoral

Die Aufwendungen fur die Pfarreien, Gemeinschaften
der Gemeinden und Kirchengemeindeverbande
(109,6 Mio. Euro) betreffen die SchlUsselzuweisungen
und Zuschusse fur das kirchengemeindliche Personal
(zum Beispiel Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusiker,
Sakristane, Verwaltungskrafte), Sachkosten und Kosten
fUr den Bau beziehungsweise die Instandhaltung der
kirchengemeindlichen Immobilien (Kirchen, Kapellen,
Pfarrheime etc.). Hinzu kommen die Kosten fUr die beim
Bistum Aachen angestellten Beschéftigten im pastora-
len Dienst der einzelnen Kirchengemeinden.

Der Tatigkeitsbereich besondere pastorale Felder
(20,5 Mio. Euro) umfasst die seelsorgerische Arbeit in
Krankenhausern, psychiatrischen Einrichtungen und
Gefangnissen, die Polizei-, Notfall- und Telefonseel-
sorge, die Seelsorge in muttersprachlichen Gemeinden,
die Arbeiter- und Betriebspastoral sowie die Ehe-, Fami-
lien- und Lebensberatung.

Der Aufwandsposten ,Verbande und Jugendein-
richtungen® (6,9 Mio. Euro) enthalt die Zuschisse des
Bistums an die rechtlich selbststandigen katholischen
Verbande und an die von verschiedenen verband-
lichen und kirchengemeindlichen Tragern gefuhrten
Jugendeinrichtungen.

2.2.2.2 Bildung

Die Aufwendungen far Kindertagesstétten
(19,2 Mio. Euro) enthalten im Wesentlichen die Zu-
schusse des Bistums Aachen zur Deckung des Trager-
anteils an den Personal-, Sach- und Geb&udekosten
der jeweiligen Einrichtung.

Der Bereich schulische Bildung und Hochschule
(23,5 Mio. Euro) umfasst Aufwendungen flr den Trager-
anteil der zwoIf bischoéflichen Schulen, die Zuschisse
an die Trager von 14 weiteren katholischen Schulen,
den Anteil des Bistums Aachen an der Finanzierung
der Katholischen Hochschule Nordrhein-Westfalen mit
Standorten in Aachen, Koln, Minster und Paderborn
sowie die Begleitung von Studierenden durch die ka-
tholischen Hochschulgemeinden.

Aufwendungen fur die Jugend- und Erwachsenen-
bildung (9,4 Mio. Euro) fielen insbesondere fur die
Bischofliche Akademie in Aachen, das Nell-Breuning-
Haus in Herzogenrath, die Jugendbildungshauser in
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Rolleferberg und Wegberg, die vier Bildungsforen in
Aachen, Duren, Krefeld und Ménchengladbach sowie
das Katechetische Institut in Aachen an.

2.2.2.3 Caritas und weltweite Solidaritét

Der Zuschuss an den Didzesan-Caritasverband im
Bistum Aachen (15,6 Mio. Euro) sichert die finanziellen
Grundlagen fur den vielfaltigen Dienst von Christinnen
und Christen in der verbandlichen Caritas. Die verband-
liche Caritas und ihre Mitgliedsorganisationen sind die
Trager der katholischen Krankenhduser, Altenpflege-
einrichtungen, Einrichtungen der Jugend- und Be-
hindertenhilfe sowie verschiedener sozialer Beratungs-
stellen und Fachdienste.

Das Bistum Aachen engagiert sich in weltkirchlichen
Projekten, insbesondere in der seit mehr als 50 Jah-
ren bestehenden Partnerschaft mit der Kirche in Ko-
lumbien. DarUber hinaus beteiligt sich das Bistum an
Uberdidzesanen und weltkirchlichen Aufgaben, die Uber
die Finanzierung des Verbandes der Didzesen Deutsch-
lands wahrgenommen werden. Diese Aufwendungen
(9,0 Mio. Euro) sind im Aufwandsposten ,Weltkirche
und gemeinsame Aufgaben der deutschen Didzesen®
zusammengefasst.

2.2.2.4 Verwaltung

Die Aufwendungen fUr die diézesane und bischofliche
Verwaltung enthalten die Kosten des Bischoflichen
Generalvikariats im engeren Sinne sowie die Per-
sonal- und Sachaufwendungen fur den Bischof, die
Weihbischofe, den Generalvikar und den Offizial ein-
schlieBlich ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dazu
z&hlen auch die Kosten des synodalen Gespréachs- und
Veranderungsprozesses ,Heute bei dir".

Die Verwaltungskosten (15,4 Mio. Euro) werden im
Wesentlichen durch die Ertrage aus der Vermogensver-
waltung (12,5 Mio. Euro) und Staatsdotationen als insti-
tutionelle Zuschusse (2,4 Mio. Euro) finanziert. So ste-
hen die von den Kirchensteuerzahlern bereitgestellten
Kirchensteuereinnahmen vollstandig fur die operativen
Tatigkeitsfelder des Bistums und der verschiedenen
kirchlichen Rechtstrager zur Verflgung und kommen
damit allen Gliedern der Kirche und der Gesellschaft
insgesamt zugute.



2.3 WIRTSCHAFTSBERICHT

2.3.1 Volkswirtschaftliche Rahmenbedingungen im
Jahr 2019

Die deutsche Wirtschaft ist auch im Jahr 2019 ge-
wachsen. Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) wies einen
Zuwachs von 0,6 Prozent aus. Auch die Steigerung der
Zahl der erwerbstétig Beschaftigten um rund 400.000
spiegelt die positive Entwicklung wider.

Die Arbeitslosigkeit reduzierte sich im Jahresdurch-
schnitt um 73.000 auf 2,27 Mio. arbeitslos gemeldete
Menschen. Im Dezember 2019 registrierte die Bundes-
anstalt fur Arbeit 2,23 Mio. Arbeitslose, die Arbeits-
losenquote war im Vergleich zum Vorjahr unverandert
und betrug zum Jahresende 4,9 Prozent.

Die positive  Entwicklung der  wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen auf Bundesebene war auch in

Nordrhein-Westfalen zu erkennen. Das preisbereinigte
BIP wuchs zwar mit einer Steigerung von 0,2 Prozent
nur unterdurchschnittlich, die Zahl der Erwerbstétigen
legte aber ebenfalls um 0,9 Prozent auf nun 9,64 Mio.
zu. Im Dezember 2019 waren in Nordrhein-Westfalen
0,6 Mio. Menschen arbeitslos gemeldet. Die Arbeits-
losenquote betrug im Vergleich zum Dezember 2018
unverandert 6,4 Prozent.

Die Inflationsrate in Deutschland lag im Jahr 2019 im
Durchschnitt bei 1,4 Prozent.

2.3.2 Ertragslage

Die Korperschaft Bistum Aachen schliet aufgrund von
Sondereffekten und der guten volkswirtschaftlichen
Rahmenbedingungen das Haushaltsjahr (Geschéaftsjahr)
2019 mit einem JahresUberschuss von 97,0 Mio. Euro
(Vorjahr: 15,9 Mio. Euro) ab.

ERTRAGSLAGE 2019 2018 Ergebnis-
(TEuro) (TEuro) veranderung

Kirchensteuern 265.339 261.466 3.873
Zuschusse 70.098 60.792 9.306
Sonstige Umsatzerldse 7.722 8.370 -648
Sonstige Ertrage 3.457 1.339 2118
SUMME ERTRAGE 346.616 331.967 14.649
Zuweisungen 118.753 120.249 1.496
Materialaufwand 17.534 17.791 257
Personalaufwand 153.683 147.745 -5.938
Abschreibungen 4.791 4,928 137
Sonstige Aufwendungen 32.207 36.938 4.731
SUMME AUFWENDUNGEN 326.968 327.651

LAUFENDES ERGEBNIS 19.648 4.316 15.332

Finanzergebnis 6.345 —7.234 13.579

Neutrales Ergebnis 71.045 18.852 52193

JAHRESUBERSCHUSS 97.038 15.934 81.104

Ergebnisvortrag

Entnahme aus Rucklagen 15.991 10.279 5712

Einstellung in Ricklagen 111.887 26.111 -85.776

27



/ Jahresabschluss Bistum Aachen

Das Jahresergebnis liegt damit um 81,1 Mio. Euro Uber
dem Ergebnis des Vorjahres sowie um 91,8 Mio. Euro
Uber dem vom Kirchensteuerrat im November 2018 be-
schlossenen Budget 2019, das von einem erwarteten
Jahresuberschuss von 5,2 Mio. Euro ausgegangen war.

Die in der Ubersicht dargestellte Ertragslage weist unter
Okonomischen Gesichtspunkten abweichend von der
Darstellung in der handelsrechtlichen Ergebnisrechnung
Effekte, die nicht dem gewdhnlichen Geschéftsverlauf
zuzuordnen sind, im sogenannten neutralen Ergebnis
aus auBergewdhnlichen und periodenfremden Ertragen
und Aufwendungen separat aus (s. Anhang).

?

Warum gibt es hier Abweichungen zur
Gewinn-und-Verlust-Rechnung?

Im handelsrechtlichen Lagebericht wird zusétz-
lich zur Gewinn-und-Verlust-Rechnung eine
dkonomische Betrachtung vorgenommen, in
der Effekte, die nicht der ,normalen” Téatigkeit
zuzuordnen sind, herausgerechnet werden, um
zu zeigen, wie die regelméBige Entwicklung ist.
Dadurch werden insbesondere auBerordentliche
Ertrdge in das neutrale Ergebnis verschoben,
sodass es zu Abweichungen kommt.

Das im Vergleich zum Vorjahr erhdhte Jahresergeb-
nis ist auf ein um 13,6 Mio. Euro verbessertes Finanz-
ergebnis und insbesondere auf einen Sondereffekt
zurlckzufUhren. Der Sondereffekt resultiert daraus,
dass die Ruckstellungen flr Pensions- und Beihilfever-
pflichtungen gegenuber dem verbeamteten padagogi-
schen Personal um 54,0 Mio. Euro vermindert wurden
(s. Anhang Abschnitt 2).

Die zusétzliche Abweichung gegenuber dem Budget
2019 resultiert im Wesentlichen aus periodenfremden
Ertragen aus Kirchensteuern von 7,3 Mio. Euro,
periodenfremden  Zuwendungen der Offentlichen
Hand von 4,3 Mio. Euro sowie Aufldsungen von Ruck-
stellungen von 4,0 Mio. Euro.

Die laufenden Ertrdge aus Kirchensteuern liegen mit
265,4 Mio. Euro  um 3,9 Mio. Euro beziehungsweise
1,6 Prozent Uber dem Vorjahr. Hinzu kommen im
neutralen Ergebnis ausgewiesene periodenfremde
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Ertrage in Hohe von 7,3 Mio. Euro aus Kirchensteuern
nach der endgultigen Abrechnung des Kirchenlohn-
steuerclearings fur das Jahr 2015. Im Vorjahr lag der
entsprechende Wert aus der endgultigen Abrechnung
des Kirchenlohnsteuerclearings fUr das Jahr 2014 bei
11,7 Mio. Euro.

Der Anstieg der ErtrAge aus Zuschissen um
9,3 Mio. Euro ist im Wesentlichen auf héhere Landes-
zuschisse infolge der Ubernahme der Tragerschaft der
St. Angela-Schule in Duren zurlckzufuhren, die sich
2019 erstmals ganzjahrig auf die Héhe der Zuschusse
ausgewirkt hat. Das Bistum hatte die Schule Mitte 2018
Ubernommen. Den hdheren ZuschlUssen stehen ent-
sprechend hohere Personal- und Sachkosten gegen-
Uber. Zusammen mit den Steigerungsraten der Besol-
dungs- und Vergutungsordnungen um 4,5 Mio. Euro
sowie geringeren ZufUhrungen zur Pensions- und
Beihilfertckstellung aufgrund eines angepassten Eigen-
anteils an der Altersversorgung des verbeamteten
padagogischen Personals flhrte dies im Vergleich
zum Vorjahr zu einem Anstieg der Personalkosten um
5,9 Mio. Euro.

Das Jahresergebnis aus der laufenden Tatigkeit erhdhte
sich somit um 15,3 Mio. Euro auf 19,6 Mio. Euro.

Im Rahmen der Haushaltsfihrung des Bistums ist
zusatzlich das Statut fiir das Sondervermdgen
Altersversorgung zu beachten. Dementsprechend
wird zusétzlich zum Jahresabschluss fur die Korper-
schaft Bistum Aachen (einschlieBlich des rechtlich
unselbststandigen Sondervermdgens) ein eigener Teil-
jahresabschluss fur dieses Sondervermodgen erstellt.
Dieses Sondervermdgen sichert in der Funktion einer
Pensionskasse die vollstandige Kapitaldeckung der
unmittelbaren Pensions- und Beihilfeanspriche von
Priestern und padagogischem Personal. Die Hohe des
erforderlichen Deckungskapitals (336,7 Mio. Euro zum
31. Dezember 2019) wird dabei kalkuliert auf Basis
einer erwarteten Verzinsung des Deckungskapitals von
1,0 Prozent.

Der Teiljahresabschluss des Sondervermogens schlief3t
bei Ertrdgen von 63,6 Mio. Euro zuzlglich eines in-
ternen Zuweisungsertrags von 7,3 Mio. Euro und
Aufwendungen von 32,4 Mio. Euro mit einem Jahres-
Uberschuss von 38,5 Mio. Euro ab. Auf die anderen
Tatigkeitsbereiche des Bistumshaushalts entféllt bei



einem Gesamtjahrestberschuss von 97,0 Mio. Euro
somit unter Berlcksichtigung des Aufwands aus der
internen Zuweisung an das Sondervermdgen von
7,3 Mio. Euro ein Jahrestberschuss von 58,5 Mio. Euro
(s. 2.2 Der Einsatz der Kirchensteuer).

Der hohe Jahrestberschuss des Sondervermdgens
ist ausschlieBlich auf den Sondereffekt aus Ver-
minderung der RUckstellungen fur Pensions- und Bei-
hilfeverpflichtungen gegentber dem verbeamteten
padagogischen Personal um 54,0 Mio. Euro zurtickzu-
fUhren. Dieser Verminderung steht eine Erhéhung der
Pensions- und Beihilfertickstellung um 17,1 Mio. Euro,
vor allem bedingt durch weiter gesunkene Rechnungs-
zinsen, gegenuber.

Entsprechend der festgelegten Systematik wurden
damit zum einen den Ricklagen des Sonderver-
mogens zur Deckung des aus gesunkenen Rechnungs-
zinsen resultierenden laufenden Jahresfehlbetrags
15,5 Mio. Euro entnommen. Zum anderen wurden aus
den auBerordentlichen Ertragen von 54,0 Mio. Euro

weitere 27,8 Mio. Euro in die Altersversorgungsricklage
eingestellt, um die notwendige Kapitaldeckung auch bei
einer erwarteten Verzinsung des Deckungsvermdgens
von 1,0 Prozent sicherzustellen. Die verbleibenden
26,2 Mio. Euro wurden in eine zusatzliche Rucklage des
Sondervermdgens eingestellt.

Durch den bei weiteren periodenfremden Ertragen und
guten volkswirtschaftlichen Rahmenbedingungenin den
Ubrigen Bereichen entstandenen Jahrestberschuss
von 58,5 Mio. Euro konnten die zweckgebundenen
Rucklagen um 56,9 Mio. Euro auf 338,9 Mio. Euro auf-
gestockt werden. Damit wurde zum 31. Dezember 2019
erstmals das Ziel erreicht, zweckgebundene Rucklagen
in Hohe eines durchschnittlichen jahrlichen Haushalts-
budgets aufzubauen.

2.3.3 Finanzlage

Die folgende Betrachtung der Finanzlage folgt dem
Schema der Kapitalflussrechnung und dient zur Dar-
stellung der Zahlungsstréme beziehungsweise der liqui-
den Mittel und deren Veranderungen im Geschéaftsjahr.

FINANZLAGE 2019 2018
(TEuro) (TEuro)

JahresUberschuss 97.038 15.934
Abschreibungen/Zuschreibungen 1.297 8.555
Veranderung Ruckstellungen -35.844 25190
Verénderung sonstige Aktiva/Passiva 2.812 -6.730
Zinsertrage —14.246 -10.010
Mittelzufluss aus laufender Téatigkeit 51.057 32.939
Einzahlungen aus Abgangen von Sachanlagen 929 1.684
Einzahlungen aus Abgéangen von Finanzanlagen 78.379 73.827
Auszahlungen fur Investitionen in das Sachanlagevermdgen —12.544 —-7.007
Auszahlungen fur Investitionen in das Finanzanlagevermogen -156.626 -211.182
Erhaltene Zinsen 14.286 10.020
Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit -75.576 -132.658
Auszahlungen fur Tilgungen und Zinsen -96 -38
Mittelabfluss aus Finanzierungstatigkeit -96 -38

VERANDERUNG FINANZMITTELFONDS m -99.757

Finanzmittelfonds zum 1. Januar 2019

138.359 238.116

FINANZMITTELFONDS ZUM 31. DEZEMBER 2019 113.744 m
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Ausgehend vom Jahresuberschuss in Hbhe von
97,0 Mio. Euro ergibt sich nach Bereinigung um
nicht zahlungswirksame Veradnderungen der RuUck-
stellungen, nicht zahlungswirksame Abschreibungen,
Veranderungen der sonstigen Aktiva und Passiva sowie
Zinsertrage ein Mittelzufluss (Cashflow) aus laufender
Tatigkeit in Hohe von 51,1 Mio. Euro.

?

Was ist ein Cashflow?

2.3.4 Vermoégenslage

Die folgende Darstellung der Vermogenslage gliedert
die Aktiva und Passiva unter 6konomischen Gesichts-
punkten anders als die Bilanz nach ihrer Verflgbarkeit
fUr das Bistum. So wird insbesondere das Eigenkapital
um die zweckgebundenen Rucklagen fur die Altersver-
sorgung reduziert. Daflr werden Sonderposten dem
Eigenkapital zugerechnet.

Unter BerUcksichtigung der Erhdhung der Altersver-
sorgungsricklage um 12,2 Mio. Euro erhéhte sich durch
den Jahresuberschuss von 97,0 Mio. Euro das Reinver-

Der sogenannte Cashflow ermittelt, welche Zahlun-
gen innerhalb des Jahres in eine Organisation ge-
flossen sind und wie viel wieder ,hinausgeflossen”

ist. Dieser Mittelzu- beziehungsweise -abfluss dient

dazu festzustellen, welche Zahlungsfahigkeit eine
Organisation besitzt. Dazu werden Ergebniseffekte

mdgen des Bistums Aachen zum 31. Dezember 2019
auf 465,3 Mio. Euro. Das entspricht einer Eigenkapital-
quote von 50,7 Prozent gegenuber einer bilanziellen
Eigenkapitalquote von 52,0 Prozent. Dabei stehen den

durch die Bildung oder Auflésung von Riicklagen
oder Riickstellungen herausgerechnet.

Der Cashflow zeigt zudem, inwieweit eine Organi-
sation aus eigener Kraft die Mittel fir Investitionen
aufbringen kann.

Aus Mittelzuflissen von 79,3 Mio. Euro aus der Ver-
auBerung von Gegenstanden des Anlagevermdgens
und 14,3 Mio. Euro aus erhaltenen Zinsen wur-
den 156,6 Mio. Euro in das Finanzanlagevermdgen
zur Deckung der langfristigen Altersversorgungs-
verpflichtungen und der Risikovorsorge sowie
12,5 Mio. Euro in das Sachanlagenvermdgen investiert.
Daraus ergibt sich insgesamt ein Mittelabfluss (negati-
ver Cashflow) aus der Investitionstatigkeit in Hohe von
75,6 Mio. Euro.

EinschlieBlich  eines  Mittelabflusses aus  der
Finanzierungstatigkeit von 0,1 Mio. Euro ergibt sich im
Jahr 2019 eine zahlungswirksame Verminderung des
Finanzmittelfonds von 24,6 Mio. Euro. Der Finanzmittel-
fonds am Ende der Periode betrug somit 113,7 Mio. Euro
(Vorjahr: 138,4 Mio. Euro). Die Zahlungsfahigkeit des
Bistums Aachen war 2019 jederzeit sichergestellt.
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Vermdgensgegenstdanden mit einem Buchwert von
918,2 Mio. Euro Rickstellungen sowie Verbindlichkeiten
und sonstige Passiva in Hohe von 449,4 Mio. Euro
gegenuber. Davon entfallen allein 363,8 Mio. Euro auf die
Pensions- und Beihilfeverpflichtungen einschlieBlich der
okonomisch erforderlichen Altersversorgungsrticklage.

Die Vermodgensgegenstande des Bistums Aachen
bestehen im Wesentlichen aus fur kirchliche Zwecke
genutzten Grundstlcken und Gebauden mit einem
Buchwert von 62,7 Mio. Euro sowie Wertpapieren des
Anlagevermodgens von 708,5 Mio. Euro und Guthaben
bei Kreditinstituten von 113,7 Mio. Euro. Die Ubri-
gen Vermobgensgegenstdnde des Anlagevermdgens
(1,8 Prozent der Bilanzsumme) sowie die sonstigen
Vermdgensgegenstande des Umlaufvermodgens und
Rechnungsabgrenzungsposten (2,2 Prozent der Bilanz-
summe) sind demgegeniber von untergeordneter Be-
deutung. Die sonstigen Vermdgensgegenstande des
Umlaufvermdgens resultieren insbesondere aus der
periodengerechten Abgrenzung von Kirchensteuer-
ertragen (10,3 Mio. Euro), Zinsertragen (4,1 Mio. Euro)
und Gehaltszahlungen (4,4 Mio. Euro). Von den Ver-
mdgensgegenstanden des Bistums Aachen in Héhe
von 918,2 Mio. Euro entfallen auf das Sonderver-
mdgen Altersversorgung 366,4 Mio. Euro  (Vorjahr:
364,5 Mio. Euro).



VERMOGENSLAGE

AKTIVA 2019 2018 Veranderung
(TEuro) (=)

Immaterielle Vermdgensgegenstédnde und Sachanlagen 72.794 59.399 13.395

Finanzanlagen 708.535 628.253 80.282

Mittel- und langfristige Ausleihungen 3.257 3.244

____
Kurzfristige Forderungen und sonstige Aktiva 19.909 20171 -262
Flissige Mittel 113.744 138.359 -24.615

BILANZSUMME 918.239 849.426 68.813

PASSIVA 2019 2018 Veranderung
(TEuro) (TEuro)

Zweckkapital 86.170 86.170

Rucklagen und Fonds einschlieBlich Bilanzergebnis 376.692 291.927 84.765
Sonderposten 2.495 2.370

Pensions- und Beihilfertickstellungen 288.235 325.990 -37.755
Altersversorgungsrucklage 75.620 63.347 12.273
Ubrige mittel- und langfristige Verbindlichkeiten 6.125 1171 4.954
Ubrige Ruickstellungen 51.369 49.458 1.911
Kurzfristige Verbindlichkeiten und sonstige Passiva 31.533 28.993 2.540

BILANZSUMME 918.239 849.426 68.813

l,

Warum weicht diese Darstellung von der Bilanz ab?

Das Handelsgesetzbuch (HGB) hat klare Vorschriften, welche Mittel dem Eigenkapital zugerechnet werden
dlirfen beziehungsweise missen. Fir das Bistum ergeben sich daraus zwei Effekte: Zum einen werden
Rlcklagen, die Uber die laut HGB zu bildenden Rliickstellungen hinausgehen, dem Eigenkapital zu-
gerechnet. Tatséchlich deckt die Altersversorgungsriicklage aber feste Verpflichtungen ab, weshalb sie aus
Sicht des Bistums nicht verfiigbar ist. Zum anderen werden in der HGB-Bilanz Sonderposten ausgewiesen,
die wie Eigenkapital beispielsweise die Gegenposition zu Immobilien darstellen.

Beide Effekte werden in der hier gegebenen Betrachtungsweise bertiicksichtigt.
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Das bilanzielle Eigenkapital des Bistums Aachen
in Hohe von 538,5 Mio. Euro setzt sich zusammen
aus dem Zweckkapital in Hbhe von unverandert
86,2 Mio. Euro, der Altersversorgungsriicklage in Hohe
von 75,6 Mio. Euro, den zweckgebundenen Ricklagen
in Hohe von 363,5 Mio. Euro, den freien Ricklagen und
Fonds in Héhe von 10,0 Mio. Euro sowie einem Bilanz-
ergebnis in Hohe von 1,6 Mio. Euro.

Das Zweckkapital entspricht dabei ann&hernd dem
dauerhaft im Bistum Aachen gebundenen Vermdgen.
Differenzen zwischen dem gesetzlich vorgegebenen
handelsrechtlichen Rechnungszins und der tatséchlich
zu erwartenden Verzinsung des Deckungskapitals wer-
den durch die Altersversorgungsricklage gedeckt.

Das Bistum verfolgt das Ziel, zweckgebundene Ruck-
lagen in Hohe eines durchschnittlichen jahrlichen Bis-
tumshaushalts aufzubauen. Diese Ricklagen orientieren
sich amrelativen Verhaltnis der einzelnen Tatigkeitsfelder
im Gesamtbudget. Mit zweckgebundenen Rucklagen
im Bistumshaushalt in H6he von 338,9 Mio. Euro, davon
50 Mio. Euro als Ausgleichsriicklage fur konjunkturelle
Schwankungen, wurde dieses Ziel zum 31. Dezember
2019 erstmals erreicht.

2.3.5 Gesamtaussage zur Vermoégens-, Finanz-
und Ertragslage

Die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Bistums
Aachen war 2019 geordnet. Dank der soliden und
verlasslichen finanziellen Grundlage war das Bistum
in der Lage, seine vielféaltigen Aufgaben zu erfullen.
Die Gesamtentwicklung hat aufgrund der positiven
Entwicklung der Finanzanlagen und nicht geplanter
periodenfremder Ertradge die Erwartungen Ubertroffen.
FUr konjunkturelle Schwankungen in der Zukunft konnte
das Bistum 2019 die nétigen Rucklagen bilden.

2.4 NICHTFINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN

Im Zentrum der Tétigkeit des Bistums Aachen stehen
der kirchliche Auftrag und die Menschen im Bistum. Fi-
nanzielle Leistungsindikatoren sind lediglich notwendige
OrientierungsgréBen fur das kirchliche Handeln in der
Welt. Darliber hinaus sind fur die Korperschaft Bistum
Aachen insbesondere die folgenden Merkmale im Sinne
nichtfinanzieller Leistungsindikatoren von Bedeutung.
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2.4.1 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Die Arbeit im Bischéflichen Generalvikariat und in den
Einrichtungen des Bistums ist darauf ausgerichtet, pas-
torales Handeln zukunftsorientiert zu ermdglichen und
zu gestalten. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bilden
zusammen eine Dienstgemeinschaft, um gemeinsam
den Sendungsauftrag der Kirche zu erflllen und in die
Zukunft zu fuhren. Konzepte und Instrumente werden
kontinuierlich weiterentwickelt.

Im Sinne einer werteorientierten Personalarbeit be-
trachtet das Bistum Aachen seine Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in ihren Arbeitsbezligen sowie ihren Leis-
tungen, persdnlichen Kompetenzen und Potenzialen.
In einem ganzheitlichen Verstdndnis von Gesundheit
und Personlichkeit werden ebenso die Familien der
Mitarbeitenden, ihre Lebensphasen und ihre wirtschaft-
liche Absicherung berucksichtigt.

Mit verschiedenen MaBnahmen der Personalent-
wicklung unterstutzt das Bistum seine Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in ihrer Verantwortung, den sich stetig
veréandernden Arbeitsbedingungen und Anforderungen
gerecht zu werden. Die individuelle Férderung der beruf-
lichen Fort- und Weiterbildung ist ein wichtiges Anliegen
und zugleich eine Erwartung an die Entwicklungsbereit-
schaft und Initiative der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
In einem Jahresgesprach mit dem beziehungsweise der
Vorgesetzten haben sie die Mdglichkeit, inren Bedarf fur
ihre berufliche Entwicklung zu konkretisieren.

In einigen Berufsbildern bildet das Bistum bereits seit
vielen Jahren qualifiziert und engagiert aus. Dazu ge-
héren auch Auszubildende, die ein duales Studium
absolvieren. In der Regel gelingt nach Abschluss
der Ausbildung die Ubernahme in ein langerfristiges
Arbeitsverhaltnis.

Die sorgféltige Auswahl und die Begleitung der
Fuhrungskréfte in ihrer FUhrungsaufgabe sind wich-
tige Bausteine der werteorientierten Personalarbeit.
Neben hohen fachlichen Kompetenzen legt das Bis-
tum Wert auf Persdnlichkeiten, die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter durch ihr Vorbild fihren und motivieren.
Authentizitéat, Ehrlichkeit, Spiritualitat, GlaubwUrdig-
keit, Begeisterungsfahigkeit, Offenheit, Entschluss-
kraft und ein konsequentes mitarbeiter- und unter-
nehmensorientiertes Handeln sind dabei wichtige
Personlichkeitsmerkmale. RegelmaBig stattfindende



Flhrungskrafteseminare und Coachingangebote stéar-
ken die FUhrungskréafte in ihrer Fihrungsverantwortung.

Eine besondere Herausforderung sieht das Bistum
Aachen darin, den Anteil der Frauen in Fihrungs-
positionen zu erhdhen. Damit mdchte das Bistum einen
Beitrag zu einer Veranderung der Kultur in der Kirche
leisten. Seit 2017 beteiligt sich das Bistum Aachen an
dem von der Deutschen Bischofskonferenz geférderten
Programm ,Kirche im Mentoring®“. Das Programm bietet
weiblichen Nachwuchskraften die Mdglichkeit, sich in
einem ,Tandem® von berufserfahrenen Mentorinnen und
Mentoren, die leitende Funktionen in der katholischen
Kirche innehaben, zu beraten und auf Fuhrungsauf-
gaben vorzubereiten. Die Zahl der weiblichen FUhrungs-
krafte im Bistum Aachen konnte seit 2017 von zwei auf
finf von insgesamt 28 FUhrungskraften (18 Prozent)
gesteigert werden. Das Bistum wird weiter an der Er-
héhung des Anteils von Frauen in FUhrungspositionen
im Bistum Aachen arbeiten.

In diesem Zusammenhang ist das Audit berufundfamilie
ein wichtiger Baustein. Seit 2011 ist das Bistum Aachen
als familienfreundlicher Arbeitgeber zertifiziert. Mit
verldsslichen Rahmenbedingungen unterstitzt das
Bistum seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dabei,
Familie und Beruf besser zu vereinbaren. Dabei geht
es insbesondere um die Flexibilisierung von Arbeits-
zeiten und Arbeitsorten. Als Dienstgeber bringt es damit
Wertschatzung den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
gegenuber zum Ausdruck und erhéht seine Attraktivitat
als potenzieller Arbeitgeber fur Bewerberinnen und Be-
werber in der Region und dartber hinaus.

In der herausfordernden Situation der Corona-Pande-
mie haben sich die bestehenden Erfahrungen mit mo-
bilem Arbeiten und flexiblen Arbeitszeiten als hilfreich
erwiesen. Mit Unterstitzung der IT-Fachkréfte ist es ge-
lungen, dass innerhalb klrzester Zeit mehr als 300 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter ihrer Arbeit mobil nach-
gehen kdnnen. Alle relevanten Arbeitsprozesse wurden
digitalisiert und konnten trotz erschwerter Bedingungen
ordnungsgeman durchgefuhrt werden.

Die Vergutung im Bistum Aachen ist mit der im &ffent-
lichen Dienst vergleichbar. Die Arbeitsrechtsregelungen
(KAVO) werden in einer paritatisch besetzten Kommis-
sion (KODA) auf Ebene des Landes Nordrhein-West-
falen ausgehandelt. Ein wesentliches Merkmal ist eine

Verbesserung der Altersversorgung der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter durch Arbeitgeberzuwendungen in eine
Kirchliche Zusatzversorgungskasse (KZVK).

Die Kirchen in Deutschland haben fur sich und ihre
angegliederten Organisationen ein eigenes Mit-
arbeitervertretungsrecht durch die Ausgestaltung
einer Rahmenordnung fur eine Mitarbeitervertretungs-
ordnung geschaffen. In Gber 80 Prozent der kirchlichen
Einrichtungen im Bistum Aachen gibt es eine solche be-
triebliche Mitbestimmung. Die Beteiligungsrechte sind
ahnlich wie im Betriebsverfassungsgesetz definiert. Bei
Streitigkeiten im Bereich des Mitarbeitervertretungs-
rechts besteht die Moglichkeit, die kirchlichen Gerichte
anzurufen.

2.4.2 Nachhaltigkeit

Nachhaltiges Handeln in sozialer, 6kologischer und
okonomischer Dimension gehort zur kirchlichen Arbeit
und findet sich in allen wesentlichen Handlungsfeldern
wieder. Das Bistum Aachen hat die Bereiche Soziales,
Personal, Umwelt- und Klimaschutz, Kapitalanlage
sowie die Pravention sexualisierter Gewalt als zentrale
Handlungsfelder der Nachhaltigkeit definiert. Auf Basis
gangiger Berichtsstandards dokumentiert das Bistum
in seinen jahrlichen Finanzberichten die Ziele und Aktivi-
taten in den jeweiligen Handlungsfeldern.

?

Wie geht das Bistum Aachen mit
Nachhaltigkeitsthemen um?

Nachhaltiges Handeln gehért zur kirchlichen
Arbeit und findet sich in allen wesentlichen
Handlungsfeldern auf der sozialen, ékologischen
und 6konomischen Ebene wieder. Das Bistum
Aachen hat die Bereiche Soziales, Personal,
Umwelt- und Klimaschutz, Kapitalanlage sowie
die Prévention sexualisierter Gewalt als zentrale
Handlungsfelder der Nachhaltigkeit definiert. Seit
2018 dokumentiert das Bistum in seinen jéhrlichen
Finanzberichten die Ziele und Aktivitdten in den
jeweiligen Handlungsfeldern.
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2.4.2.1 Schépfungsverantwortung und
Umweltbelange

In seiner Enzyklika ,Laudato si“ fordert Papst Franziskus
dazu auf, Verantwortung zu Ubernehmen und sich daftr
einzusetzen, den menschengemachten Klimawandel
aufzuhalten.

Die groBten direkten Einfluss- und Gestaltungsmog-
lichkeiten des Bistums und seiner Kirchengemeinden
bezlglich Energieeffizienz, Klima- und Umweltschutz
liegen im Immobilien- und Baubereich. Das Bistum
Aachen hat sich zum Ziel gesetzt, den Heizenergie- und
Stromverbrauch und damit auch die CO,-Emissionen
zu senken. Hierzu wurden Klimaschutzteilkonzepte fur
ausgewahlte Liegenschaften im Bistum Aachen erstellt.

Im Bezugsjahr 2014 lagen die jahrlichen CO,-Emissio-
nen der in den Klimaschutzkonzepten betrachteten
469 pastoral genutzten kirchengemeindlichen und
bistumseigenen Gebaude bei rund 9.000 Tonnen. Auf
Basis der in den Klimaschutzteilkonzepten genannten
MaBnahmen lassen sich laut Konzept bis 2032 Ein-
sparungen von 21,5 Prozent erzielen.

Seit Mitte 2017 werden MaBnahmen aus den Klima-
schutzteilkonzepten fur eigene Liegenschaften um-
gesetzt. Die MaBnahmenumsetzung aus den Konzepten
umfasst das Energie-Controlling sowie die Motivation
und Beratung der bischéflichen Verwaltung, Kirchen-
gemeinden, Schulen und Kindergartentrager bei der
Umsetzung von SanierungsmaBnahmen und Projekten
zum nachhaltigen Nutzerverhalten.

2.4.2.2 Ethisch-nachhaltige Kapitalanlage

Das Bistum Aachen bertcksichtigt bei der Kapitalanlage
Ethik- und Nachhaltigkeitskriterien. Unter ethisch-nach-
haltigen Investments werden Vermdgensanlagen ver-
standen, die bei der Nachhaltigkeitsbewertung unter
sozialen, ©kologischen und Governance-Kriterien ihre
ethische Werteorientierung zur Geltung bringen. So sind
beispielsweise Anlagen in Unternehmen der Rustungs-
industrie und der Stammzellenforschung oder auch in
Staaten, die Menschenrechte systematisch verletzen,
grundsatzlich ausgeschlossen.

Die Implementierung von Nachhaltigkeit in der Geld-
anlage steht dabei nicht im Widerspruch zu den Sicher-
heits-, Liquiditats- und Renditezielen der Kapitalanlage.
Da die Finanzplanung des Bistums Aachen dem Zweck
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der langfristigen Aufgabenerfullung dient, werden
diese Ziele gleichwertig berltcksichtigt. Das in den
vergangenen Jahren erweiterte Angebot nachhaltiger
Kapitalanlageprodukte erleichtert dabei die Umsetzung
einer ethisch-nachhaltigen Anlagestrategie.

2.4.2.3 Schutz vor sexualisierter Gewalt

Mit der neuen Fachstelle PIA (Pravention — Inter-
vention — Ansprechperson) blndelt und vernetzt das
Bistum Aachen seine vielfaltigen MaBnahmen gegen
sexualisierte Gewalt. Unter einem Dach arbeiten die
Praventionsbeauftragte, der Interventionsbeauftragte
und die beiden Ansprechpersonen flr Betroffene
zusammen.

Der Bereich Pravention berat kirchliche Rechtstrager
bei der Entwicklung und Umsetzung von Institutionel-
len Schutzkonzepten, pruft diese fachlich und sorgt far
Aus- und Weiterbildung auf allen Ebenen. Der Bereich
Intervention bearbeitet und dokumentiert Verdachts-
falle und festgestellte aktuelle Félle. Die Fachstelle
koordiniert die Unterstutzung fur Betroffene und be-
troffene Einrichtungen. Betroffene finden in den quali-
fizierten Ansprechpersonen eine Anlaufstelle. Sie flihren
erste Beratungsgesprache, klaren den Sachverhalt
und agieren als Anwalt der Betroffenen. Uber die Hohe
der ,Leistung in Anerkennung des Leids" gibt die Ko-
ordinierungsstelle der Deutschen Bischofskonferenz auf
Grundlage des jeweiligen Antrags eine Empfehlung ab,
der das Bistum Aachen folgt.



3 Zukunftige Entwicklung des
Bistums

3.1 PROGNOSEBERICHT

Das im Dezember 2019 vom Kirchensteuerrat ver-
abschiedete Budget 2020 ging von Kirchensteuer-
ertragen in Hoéhe von 270,4 Mio. Euro, erhaltenen Zu-
schissen in Hohe von 69,8 Mio. Euro, Ertragen aus
Finanzanlagen von 13,2 Mio. Euro sowie sonstigen
Ertragen von 8,9 Mio. Euro aus. Diesen geplanten
Gesamtertragen von 362,3 Mio. Euro standen geplante
Gesamtaufwendungen von 360,1 Mio. Euro gegenuber.
Davon entfielen auf Zuschiisse 117,0 Mio. Euro und auf
Personalkosten 142,4 Mio. Euro. Daraus ergab sich ein
geplantes Ergebnis von 2,2 Mio. Euro. Das Investitions-
budget 2020 sah Investitionen in Sachanlagen in Hohe
von 14,5 Mio. Euro vor.

Die Planungen und Prognosen flur das Jahr 2020 sind
jedoch mit dem Ausbruch der Corona-Pandemie im
Frihjahr 2020 Uberholt.

Aufgrund der erheblichen negativen Auswirkungen
auf die Volkswirtschaft und eines per Ende Juni 2020
erwarteten Ruckgangs des deutschen Bruttoinlands-
produkts um rund 6,5 Prozent sowie eines deutlichen
Anstiegs von Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit ist, basie-
rend auf den staatlichen Steuerschatzungen, flr das
Jahr 2020 ein Ruckgang der Kirchensteuerertrage um
rund 10 Prozent auf etwa 240 Mio. Euro zu erwarten.
Trotz eines prognostizierten deutlichen Wirtschafts-
wachstums im Jahr 2021 ist davon auszugehen, dass
die Kirchensteuerertrage erst 2023 wieder das Vor-
krisenniveau von rund 270 Mio. Euro erreichen werden.

FUr die Jahre 2020, 2021 und 2022 rechnet das Bistum
Aachen als Folge der Pandemie mit Jahresfehlbetragen,
die jedoch durch die bestehende Ausgleichsriicklage
gedeckt werden kénnen. Ab dem Jahr 2023 sind die
in Anspruch genommenen Mittel im Sinne einer haus-
halterischen Ausgleichsriicklage wieder aufzufullen, um
fur etwaigen Bedarf in spateren Jahren vorzusorgen.

?

Welche Auswirkungen hat die
Corona-Krise auf die Finanzen des
Bistums?

Der Wirtschaftsplan flr das Jahr 2020 basierte
auf den 2019 verfligbaren Daten und volkswirt-
schaftlichen Prognosen. Aus heutiger Sicht sind
vor allem die damit verbundenen Annahmen

zu den Ertrdgen Makulatur. Aber auch bei den
Aufwendungen gibt es Abweichungen, etwa weil
weniger Mittel abgerufen werden, wéhrend die
Krise an anderer Stelle kurzfristige Sondermal3-
nahmen erfordert. Klar ist, dass es einen deut-
lichen Ertragsriickgang durch sinkende Kirchen-
steuerertrdge geben wird.

3.2 RISIKOBERICHT

Die vielen positiven Beitrdge der Kirche im Bistum
Aachen und ihre haupt- und ehrenamtlich engagierten
Christinnen und Christen fUr die Gesellschaft und den
einzelnen Menschen kdnnen nicht darUber hinweg-
tduschen, dass sich die katholische Kirche in ihrer groB-
ten Umbruchsituation seit der Sakularisation Anfang
des 19. Jahrhunderts befindet. Nicht zuletzt durch den
sexuellen Missbrauch in ihren Reihen und den Umgang
mit dieser Herausforderung wurde die Glaubwdirdig-
keit kirchlicher Verkindigung und kirchlichen Handelns
schwer erschuttert.

DartUber hinaus ist ein zunehmender Entfremdungs-
prozess festzustellen, an dessen Ende vielfach ein
Kirchenaustritt steht. Menschen verlieren den Kon-
takt zur Sozialgestalt der Kirche, distanzieren sich
von Lehrinhalten und geben ihre religidse Praxis auf.
Dies erfordert von der Kirche einschneidende Ver-
anderungen. Diese Veranderungen stehen im Fokus der
zweiten Phase des ,Heute bei dir“-Prozesses im Bistum
Aachen, deren Programm ,Wir wollen uns verandern®
das Grundanliegen formuliert. Veranderung ist auch das
Ziel im Prozess des Synodalen Wegs der katholischen
Kirche in Deutschland.

Vor dem Hintergrund dieser Rahmenbedingungen sieht
sich das Bistum Aachen mit verschiedenen Risiken der
kunftigen Entwicklung konfrontiert. Diese werden in
okonomischer Hinsicht als beherrschbar angesehen.
DarUber hinaus sind keine weiteren Risiken erkennbar,
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die eine wesentliche Auswirkung auf die Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Bistums haben konn-
ten. Bestandsgefahrdende Risiken sind zurzeit nicht
erkennbar.

3.2.1 Kirchensteuerentwicklung

Die Kirchensteuer ist die mit Abstand gréBte Einnahme-
quelle des Bistums. Ihre Hohe hangt in hohem MaBe von
odkonomischen, demografischen und steuerpolitischen
Entwicklungen ab. Uber die aktuelle Situation der Co-
rona-Pandemie hinaus bestimmen die wirtschaftliche
Entwicklung und die Lage am Arbeitsmarkt sowie die
Beschaftigtenzahlen die mittel- und langfristige Ent-
wicklung der Kirchensteuereinnahmen.

Letztlich entscheidend ist jedoch die Entwicklung
der Katholikenzahlen beziehungsweise der Anteil der
Katholikinnen und Katholiken, die Kirchensteuern
zahlen. Diese Zahl wird maBgeblich bestimmt durch
die demografische Entwicklung sowie die Zahl der
Kirchenaustritte und die Zahl der Taufen. Angesichts
der prognostizierten Entwicklung der Katholikenzahlen
sind im gunstigsten Fall Kirchensteuerertrédge in no-
minal gleichbleibender Hohe zu erwarten. Angesichts
inflationsbedingter jahrlicher Personal- und Sach-
kostensteigerungen werden sich die finanziellen Res-
sourcen in den kommenden Jahren und Jahrzehnten
jedoch kontinuierlich verringern.

?

Wieso steigen seit Jahren die
Kirchensteuerertrdage?

Trotz sinkender Mitgliederzahlen durch die demo-
grafische Entwicklung und Austritte sind in den
vergangenen Jahren die Kirchensteuerertrdge
gestiegen, weil die Zahl der Beschéftigten in
Deutschland stieg und die Konjunktur sich giinstig
entwickelte. Doch dieser Anstieg ergibt sich nur

bei nominaler Betrachtung. Unter Berticksichtigung

der Inflation, insbesondere steigender Personal-
kosten und Baupreise, stagniert die Entwicklung

seit vielen Jahren. Wenn aber die Kosten schneller

steigen als die Ertrédge, sinkt die Finanzkraft des
Bistums.

Dartdber hinaus nimmt angesichts einer in den ver-
gangenen Jahren stetig gestiegenen Steuerquote das
Risiko steuerpolitischer Veranderungen zu.
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3.2.2 Fach- und Fihrungskraftemangel

Die in den zuruckliegenden Jahren sehr niedrigen Zu-
gange von Priestern, Diakonen sowie Pastoral- und
Gemeindereferentinnen und -referenten haben zu
einer kritischen Altersstruktur im pastoralen Dienst ge-
fuhrt. 77 Prozent der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
im pastoralen Dienst sind élter als 50 Jahre. Dadurch
wird es in den kommenden Jahren zu einer erhdhten
altersbedingten Fluktuation kommen. Da diese Stellen
voraussichtlich nicht vollstdndig nachbesetzt werden
kénnen, werden unter anderem neue Modelle der Ge-
meindeleitung erforderlich sein. Gleiches gilt fur die
Personalstruktur im allgemeinen Bistumsdienst, wah-
rend das Personal der Schulen eine weitgehend aus-
geglichene Altersstruktur aufweist.

Die aktuelle Altersstruktur im pastoralen Dienst und
im allgemeinen Bistumsdienst ist aber Chance und Ri-
siko zugleich. Durch Fluktuation kann Wissen verloren
gehen, sie bietet aber auch eine Chance, bestehende
Aufgaben und Strukturen neu zu bewerten und ge-
gebenenfalls anzupassen. Deshalb gilt beim Bistum
Aachen die Regel, bei jeder neuen Vakanz die Auf-
gabenverteilung und Aufbaustruktur der betroffenen
Organisationseinheit auf den Prufstand zu stellen.

3.2.3 Politische Rahmenbedingungen

Die Finanzierung der laufenden Personal- und Sach-
kosten der Schulen in Tragerschaft des Bistums erfolgt
zum groBten Teil Uber Zuschisse des Landes Nord-
rhein-Westfalen auf Basis des Schulgesetzes und der
Ersatzschulfinanzierungsverordnung. Ungeachtet einer
derzeit stabilen politischen Situation der Ersatzschul-
finanzierung hatten gesetzliche Anderungen in diesem
Bereich erhebliche Auswirkungen auf diesen Tatigkeits-
bereich und die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
des Bistums.

Im Sinne einer institutionellen Férderung der Kirchen
erhdlt das Bistum sogenannte Staatsleistungen,
deren Ursprung in Entschadigungszahlungen fur Ent-
eignungen durch den Reichsdeputationshauptschluss
im Jahr 1803 begrtndet ist. Das Bistum Aachen hat im
Jahr 2019 Staatsleistungen in Hohe von 2,4 Mio. Euro
erhalten. Bereits die Weimarer Reichsverfassung von
1919 sah eine endgultige Regelung dieser Zahlungen
vor. Seit 2019 gibt es auf Bundesebene Gesetzes-
initiativen, die entsprechenden Landergesetzen zur
Ablésung dieser Zahlungen den Weg bereiten sollen.



Die katholischen Bistimer in Deutschland werden das
Vorhaben, ein Grundsatzegesetz zu schaffen, positiv
begleiten, um — sofern politisch gewlnscht — eine dem
Aquivalenzprinzip entsprechende politische Regelung
zu ermoglichen.

3.2.4 Altersversorgung

Gegenltber den Priestern, Kirchenbeamten - ins-
besondere padagogisches Personal — sowie den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist das Bistum um-
fangreiche Verpflichtungen aus Pensions- und Beihilfe-
leistungen sowie aus der kirchlichen Zusatzversorgung
eingegangen.

Flr die unmittelbaren Pensions- und Beihilfever-
pflichtungen hat das Bistum handelsrechtliche Ruck-
stellungen gebildet und zusétzliche Rucklagen fur er-
wartete Auswirkungen der Niedrigzinsphase aufgebaut.

Dartber hinaus besteht eine gesamtschuldnerische
Gewahrtragerhaftung des Bistums Aachen zusammen
mit anderen Bistimern fur die Kirchliche Zusatzver-
sorgungskasse (KZVK) in Kaéln. Fir die eigenen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter hat das Bistum freiwillig
Ruckstellungen fUr zusétzliche Finanzierungs- und An-
gleichungsbeitrage zur Verminderung der Deckungs-
licke der KZVK gebildet. Dennoch kann das trotz der
neuen Finanzierungssystematik der KZVK bestehende
Restrisiko aus der Gewahrtragerhaftung nicht voll-
standig ausgeschlossen werden.

3.2.5 Finanzanlagen

Im Bereich der Finanzanlagen ist das Bistum vor allem
Emittenten-, Bonitats-, Zinsdnderungs- und Markt-
risiken ausgesetzt. Die Vermdgensanlagen des Bistums
erfolgen zunehmend im Rahmen von Spezialfonds und
externen Vermodgensverwaltungen. Die Steuerung und
Ausrichtung der verschiedenen Vermdgensanlagen
unter Berlcksichtigung der Anlagerichtlinien tragt
dafir Sorge, dass das Ziel einer risikoadjustierten,
nachhaltigen und auf langfristigen Vermdgenserhalt
ausgerichteten  Anlagepolitik gewahrleistet  bleibt.
Folglich wird das Risiko aus Finanzanlagen als maBig
eingeschatzt.

3.3 Gestaltungsmadglichkeiten und Chancen

Angesichts der epochalen Umbruchsituation, in der
sich die Kirche in Deutschland befindet, stellt das Bis-
tum Aachen die Mdglichkeiten und Chancen flir eine

positive Gestaltung der Kirche und damit ihrer kiinftigen
Entwicklung in den Fokus.

Der christliche Glaube an einen menschenfreundlichen
Schopfergott, Jesu Gebot der Gottes- und N&achsten-
liebe und die in Jesu Auferstehung grindende Hoffnung
sind unverandert gultige, fron machende Botschaften
fUr eine humane Welt in Frieden und Gerechtigkeit und
nicht zuletzt Uber den Tod hinaus. Das Evangelium
und die vielgestaltige katholische Tradition bieten auch
heute reichliche Anknipfungspunkte und glaubwirdige
Erfahrungen fUr die persdnliche Spiritualitdt der Men-
schen im 21. Jahrhundert.

Die Kirche im Bistum Aachen und in Deutschland stellt
sich insbesondere mit zwei zentralen Veranderungs-
prozessen den Herausforderungen einer sakularisierten
Welt, in der die Zugehorigkeit zur Kirche nicht mehr
selbstverstandlich ist.

In seiner Silvesterpredigt 2017 hat Bischof Dr. Helmut
Dieser unter dem Leitbild ,,Heute bei dir“ einen syno-
dalen Gesprachs- und Veranderungsprozess im Bis-
tum Aachen ausgerufen. ,Heute bei dir will neue Wege
suchen und weiterentwickeln, um Menschen besser
anzusprechen, will neugierig machen auf die Botschaft
des Evangeliums und will jede und jeden dazu einladen,
die Kirche im Bistum Aachen aktiv mitzugestalten, um
gemeinsam die Zukunft zu pragen. Bis zur Heiligtums-
fahrt 2021 soll der Prozess die Richtung weisen, mit
welchen Zielen und Schritten die Seelsorge verandert
werden muss, um den heutigen Herausforderungen zu
entsprechen. Nach einer Phase des Austauschs und
der Analyse der veranderten gesellschaftlichen und
kirchlichen Wirklichkeit hat Mitte 2020 die zweite Phase
LWir wollen uns verandern“ begonnen. Auf Basis der in
der ersten Phase identifizierten Themenschwerpunkte
sollen bis Mitte 2021 Szenarien fur die notwendige
Weiterentwicklung der Kirche im Bistum Aachen er-
arbeitet werden. Die Umsetzungsphase ,Wir wollen neu
handeln® soll dann Anfang 2022 beginnen.

Nach der Veroffentlichung der MHG-Studie ,Sexueller
Missbrauch an Minderjahrigen durch katholische Pries-
ter, Diakone und mannliche Ordensangehdrige im Be-
reich Bischofskonferenz* und den damit verbundenen
Erschitterungen ist deutlich geworden, dass die Kirche
in Deutschland einen Weg der Umkehr und Erneuerung
braucht. Aus diesem Anlass haben die deutschen
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Bischofe den Synodalen Weg beschlossen, der am
ersten Advent 2019 begonnen hat und auf zwei Jahre
angelegt ist. In diesem von der Deutschen Bischofs-
konferenz und dem Zentralkomitee der deutschen
Katholiken getragenen Synodalen Weg soll in einem
ehrlichen, offenen und selbstkritischen Dialog Uber die
Bedeutung von Glaube und Kirche in der heutigen Zeit
nachgedacht werden.

Die thematische Arbeit des Synodalen Wegs wird
dabei in insgesamt vier Synodalforen zu ,Macht und
Gewaltenteilung in der Kirche — Gemeinsame Teil-
nahme und Teilhabe am Sendungsauftrag®, ,Leben in
gelingenden Beziehungen — Liebe leben in Sexualitat
und Partnerschaft”, ,Priesterliche Existenz heute“ und
,Frauen in Diensten und Amtern in der Kirche* vor-
bereit. Der Synodale Weg der Kirche ist damit eine gute
Chance, verlorenes Vertrauen zurlickzugewinnen und
der Stéarkung der christlichen Botschaft zu dienen.

Uber diese Prozesse hinaus bieten die Heraus-
forderungen von Schépfungsverantwortung und Nach-
haltigkeit Md&glichkeiten fur neue spirituelle Ansétze.
Eine theologisch gut begrindete, enge 6kumenische
Zusammenarbeit mit anderen christlichen Konfessio-
nen er6ffnet zusatzlich neue Chancen flr eine weiterhin
breite kirchliche Prasenz vor Ort.

Die Langfristprognosen hinsichtlich der finanziellen
Rahmenbedingungen bis zum Jahr 2060 sagen eine
reale Verminderung der jahrlich zur Verfligung stehen-
den Mittel voraus. Dies wird langfristig eine Halbierung
des Haushaltsbudgets erforderlich machen. Haupt-
aufgabe der Planung in den kommenden Jahren und
Jahrzehnten ist es, das bisherige ressourcenintensive
Wirken zu Uberprifen und nach neuen Wegen der Or-
ganisation und Leitung des kirchlichen Lebens zu su-
chen. Durch vorausschauende mittel- und langfristige
Planungsrechnungen sowie entsprechende Rucklagen
und Risikovorsorgen ist das Bistum Aachen aber in der
Lage, notwendige Entwicklungsprozesse rechtzeitig
umzusetzen und so dauerhaft kirchliches Handeln unter
Beachtung der personellen und finanziellen Rahmen-
bedingungen zu ermdglichen.
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Vom 18. bis 28. Juni 2021 findet die ndchste Heiligtums-
fahrt Aachen statt. Unter dem Motto ,Entdecke mich®
und dem biblischen Leitwort ,Fir wen haltet ihr mich?*
(Mt 16,15) ladt die Heiligtumsfahrt dazu ein, Christus
und den Glauben neu zu entdecken. Die Aachener Wall-
fahrt ist ein frohliches Fest des Glaubens fur Jung und
Alt, das Pilger aus der ganzen Welt zusammenbringt.

Das Bistum Aachen ist gut vorbereitet, um sich dem
Wandel unserer Zeit zu stellen. Auf einem festen Funda-
ment stehend greifen wir die Veranderungen der Gesell-
schaft auf, in der Kirche lebt und wirkt. So kdbnnen wir
gemeinsam daran mitwirken, dass das Netzwerk Kirche
auch in Zukunft trdgt und einen verlésslichen Beitrag
leistet.

Aachen, 10. September 2020
Bistum Aachen Korperschaft des offentlichen Rechts

gez. Dr. Andreas Frick
- Generalvikar -

gez. Martin Tolle
- Dibzesantkonom -
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Bilanz

AKTIVA 2019 2018
(TEuro) (TEuro)
A. ANLAGEVERMOGEN 784.586,1 690.895,5
I. Immaterielle Vermdégensgegenstande 260,0 4227
Il. Sachanlagen
1. Grundstlcke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten 62.698,7 50.934,9
2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 5.864,4 6.059,9
3. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 3.970,9 1.981,5
72.534,0 58.976,3
lll. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,0 0,0
2. Wertpapiere des Anlagevermogens 708.534,7 628.252,6
3. Sonstige Ausleihungen 3.257,4 3.243,9
711.792,2 631.496,5
B. UMLAUFVERMOGEN 127.458,3 154.077,2
|. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande
1. Forderungen aus Kirchensteuern 6.581,0 10.307,6
2. Forderungen aus Zuweisungen und Zuschiissen 325,8 246,8
3. Forderungen gegen kirchliche Einrichtungen 2.270,7 414,3
4. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 167,7 156,6
5. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,1 0,2
6. Sonstige Vermodgensgegenstande 4.368,7 4.593,0
13.714,1 15.718,5
Il. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 113.744,2 138.358,7

BILANZSUMME

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

849.426,1

4.453,4

918.238,5



PASSIVA 2019 2018
(TEuro) (TEuro)

I. Zweckkapital 86.170,3 86.170,3
1. Riicklagen und Fonds 450.739,0 354.842,8
Ill. Bilanzergebnis 1.572,3 430,7

B. SONDERPOSTEN AUS ZUWEISUNGEN UND ZUSCHUSSEN

C. RUCKSTELLUNGEN 339.604,1 375.447,9
1. Ruckstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 288.235,1 324.504,2
2. Sonstige Ruckstellungen 51.369,0 50.943,8
1. Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 529,8 546,2
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.779,0 5.071,8
3. Verbindlichkeiten gegenuber kirchlichen Einrichtungen 15.758,7 14.561,5
4. Verbindlichkeiten aus Kollekten und Spenden 82,8 119,9
5. Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen 1,2 532,5
6. Sonstige Verbindlichkeiten 8.5652,8 3.549,7

E. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 5.943,4 5.782,2

BILANZSUMME 918.238,5 849.426,1
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Gewinn-und-Verlust-Rechnung

2019 2018
(TEuro) (TEuro)
SUMME BETRIEBLICHE ERTRAGE 418.978,6 353.068,9

Ertrage aus Kirchensteuern 272.665,0 273.176,2
Ertrage aus Zuweisungen und Zuschuissen 74.423,4 63.053,6
Ertrdge aus wirtschaftlichen Tatigkeiten 5.158,3 5.819,4
Sonstige betriebliche Ertrage 66.732,0 11.019,6
SUMME BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN 328.259,0 330.942,0
Zuwendungen an Kirchengemeinden und kirchliche Einrichtungen 118.811,6 121175,2
Materialaufwand 17.615,6 17.868,5

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie bezogene Waren 528,4 570,7

Bezogene Leistungen 17.087,2 17.297,8
Personalaufwand 150.949,4 145.890,8

Léhne und Gehélter 92.373,2 89.353,4

Soziale Abgaben und Aufwendungen flr Altersversorgung 58.576,2 56.537,3
Aufwendungen flir Fremdpersonal 3.146,3 3.206,8
Abschreibungen 4.790,7 4.927,6
Sonstige Aufwendungen 32.945,5 37.873,1

BETRIEBSERGEBNIS 90.719,6 m
FINANZERGEBNIS 6.345,3 m

Ertrdge aus dem Finanzanlagevermdgen 13.936,3 9.803,8
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 349,9 216,5
Abschreibungen auf Finanzanlagen 363,2 5.827,5
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 7.5777 10.359,1
Sonstige Steuern 27,1 26,8
msmmonss | wona] e
Ergebnisvortrag 430,7 329,2
Entnahme aus Rucklagen 15.990,6 10.279,2
Einstellung in Rucklagen 111.886,9 26.111,5

BILANZGEWINN 1.572,3 430,7
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Anhang

1. Allgemeine Angaben

Das Bistum Aachen ist eine Kdrperschaft des o6ffentli-
chen Rechts mit Sitz in Aachen.

Der Jahresabschluss des Geschéftsjahres 2019 wurde
nach den fUr groBe Kapitalgesellschaften geltenden
Vorschriften unter Anwendung der handelsrechtlichen
Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften aufgestellt.

Der Jahresabschluss umfasst die Zeit vom 1. Januar
2019 bis zum 31. Dezember 2019.

2. Anderungen der Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden

Zur Verbesserung der Transparenz und Klarheit wur-
den im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 die
Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung ,Kirchen-
steuer und Kirchensteuer-Verrechnungsbeitrage® in
»Ertrage aus Kirchensteuern®, ,,Zuweisungen und Zu-
schusse der 6ffentlichen Hand und Dritter” in ,Ertrage
aus Zuweisungen und Zuschussen®, ,Sonstige betrieb-
liche Ertrage” in ,Sonstige Ertréage” sowie ,Sonstige be-
triebliche Aufwendungen® in ,Sonstige Aufwendungen®
umbenannt.

Gegentber dem Jahresabschluss 2018 werden
periodenfremde Kirchenlohnsteuerertrage (2019:
7,3 Mio. Euro; 2018: 11,7 Mio. Euro) unter ,Ertrage aus
Kirchensteuern® statt unter der Position ,Sonstige Er-
trage” ausgewiesen. Die Vorjahresbetrdge wurden ent-
sprechend angepasst.

Ferner werden Zufihrungen in Hohe von 17,3 Mio. Euro
(Vorjahr: 20,7 Mio. Euro) aufgrund der Verminderung
des Rechnungszinses ab dem Berichtsjahr 2019 unter
der Position ,Personalaufwand“ ausgewiesen. Bisher
erfolgte der Ausweis unter der Position ,Zinsen und
ahnliche Aufwendungen®. Die Vorjahresbetradge wurden
entsprechend angepasst.

Im Rahmen einer Analyse der Refinanzierung nach dem
Schulgesetz NRW wurde bezlglich der Hohe des bei
der Bewertung der Pensions- und Beihilfertickstellungen

zu beriicksichtigenden Refinanzierungssatzes eine An-
derung vorgenommen und der Refinanzierungssatz von
85 Prozent auf einen Refinanzierungssatz von 94 Pro-
zent gemaB §106 Abs. 5 Schulgesetz NRW angepasst.

Dartber hinaus entsprechen die angewandten Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden denen des Vorjahres.

3. Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden

Fur die Gliederung der Bilanz wurde §266 Abs. 2 und 3
HGB in Verbindung mit § 265 Abs. 5 HGB angewendet.
Die Gewinn-und-Verlust-Rechnung ist nach dem
Gesamtkostenverfahren (§275 Abs. 2 HGB) aufgestellt
worden.

Erganzend, um eine bessere Aussagekraft zu gewahr-
leisten, wurde sowohl in der Bilanz als auch in der
Gewinn-und-Verlust-Rechnung die Gliederung durch
die Aufnahme spezifischer Posten des Bistums Aachen
erweitert und das Eigenkapital nach den fUr das Bis-
tum Aachen spezifischen Positionen aufgegliedert. Auf
der Aktivseite der Bilanz wird die Gliederung um die
Posten ,Forderungen aus Kirchensteueraufkommen®,
LForderungen aus Zuweisungen und Zuschissen® und
»Forderungen gegen kirchliche Einrichtungen®, auf der
Passivseite der Bilanz um die Posten ,Sonderposten
aus Zuweisungen und ZuschUssen zur Finanzierung
des Anlagevermogens®, ,Verbindlichkeiten gegen-
Uber kirchlichen Einrichtungen® und ,Verbindlichkeiten
aus Kollekten und Spenden® erweitert. Abweichend
vom §266 Abs. 3 HGB besteht das Eigenkapital aus
LZweckkapital®, ,Rucklagen und Fonds® und aus dem
,Bilanzergebnis®. Abweichend zum §275 Abs. 2 HGB
wurde der Posten ,Umsatzerldse” ersatzlos gestrichen.
Die Gewinn-und-Verlust-Rechnung wurde um die fol-
genden fUr das Bistum Aachen spezifischen Posten
erweitert: ,Ertrdge aus Kirchensteuern®, ,Ertrdge aus
Zuweisungen und Zuschussen®, ,Sonstige Umsatz-
erlose”, ,Sonstige Ertrage” und ,Aufwendungen fur
Fremdpersonal“ sowie ,Ergebnis vor Steuern®. Die im
Vorjahr ausgewiesenen Posten ,Kollekten und Spen-
den®, ,Zuweisungen und Zuschusse der offentlichen
Hand und Dritter und ,Ertrdge aus der Aufldsung des
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Sonderpostens aus Investitionsfinanzierung® werden
unter ,Sonstige Ertrage” zusammengefasst. Des Weite-
ren geht der im Vorjahr ausgewiesene Posten ,Umlagen
an Kirchengemeinden und Kkirchliche Einrichtungen®
im Posten ,Zuwendungen an Kirchengemeinden und
kirchlichen Einrichtungen® auf. Um die Vergleichbarkeit
mit dem Vorjahr zu gewahrleisten, wurden die Vor-
jahreszahlen entsprechend angepasst. Der Ausweis
des Postens ,Ergebnis nach Steuern” in der Gewinn-
und-Verlust-Rechnung entfallt, da keine Steuern vom
Einkommen und vom Ertrag anfallen. Die Bewertung
der Vermdgensgegenstande und Schulden wurde
entsprechend den handelsrechtlichen Bewertungsvor-
schriften unter Beachtung der Grundséatze ordnungs-
maBiger Buchflhrung und Bilanzierung vorgenommen.

Das Sachanlagevermdgen wird zu Anschaffungs- be-
ziehungsweise Herstellungskosten, vermindert um plan-
maBige Abschreibungen, bewertet. Die planmaBigen
Abschreibungen bei Sachanlagen erfolgen nach der
linearen Abschreibungsmethode unter Zugrundelegung
der betriebsgewohnlichen Nutzungsdauer. Die betrieb-
liche Nutzungsdauer der immateriellen Vermogens-
gegenstande liegt zwischen 2 und 10 Jahren. Die be-
triebliche Nutzungsdauer der Gebaude liegt zwischen
10 und 50 Jahren. Die Fahrzeuge werden innerhalb
von 7 und 9 Jahren abgeschrieben. Die betriebliche
Nutzungsdauer der Mietereinbauten belauft sich auf
10 Jahre. Das Mobiliar und andere Anlagen, Betriebs-
und Geschéaftsausstattung werden innerhalb von 2 und
15 Jahren abgeschrieben. Dabeierfolgt eine Orientierung
an den amtlichen AfA-Tabellen; urspriinglich steuerliche
Vereinfachungswahlrechte (Vollabschreibung gering-
wertiger AnlagegUter) werden in Anspruch genommen.
Die geringwertigen Wirtschaftsguter bis zu einem An-
schaffungswert von 800 Euro werden im Jahr der An-
schaffung vollstandig abgeschrieben, der Abgang aus
dem Anlagevermogen erfolgt im Folgejahr.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten oder
zum niedrigeren beizulegenden Wert ausgewiesen. Ab-
schreibungen auf Beteiligungen sind in den Vorjahren
erfolgt, soweit sie erforderlich waren, um eingetretene
Wertminderungen auszugleichen. Abschreibungen auf
Wertpapiere des Anlagevermodgens sind insoweit er-
folgt, als sie erforderlich waren, um Uber dem Nominal-
wert erworbene festverzinsliche Wertpapiere an den
bei Falligkeit zur Rickzahlung gelangenden Nennwert
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anzupassen. Bei der Bewertung wird das gemilderte
Niederstwertprinzip beachtet.

Die langfristigen Ausleihungen werden mit ihren
Nominalwerten ausgewiesen; fur mogliche Ausfall-
risiken werden angemessene Wertberichtigungen ge-
bildet. Zinslos ausgegebene Darlehen (Siedlungsfonds,
Studiendarlehen und andere) sind mit ihrem Nennwert
angesetzt; auf eine Abzinsung wurde verzichtet. Die
Forderungen sind mit inrem Nennwert angesetzt. Fur
bestehende Ausfallrisiken wurden sowohl Einzel- als
auch Pauschalwertberichtigungen gebildet.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kredit-
instituten sind mit inrem Nennwert angesetzt.

Die Vermdgensgegenstande in fremder Wahrung bei
Kreditinstituten werden in Anwendung des §265a HGB
am Bilanzstichtag zum Devisenkassamittelkurs um-
gerechnet. Bei einer Restlaufzeit von mehr als einem
Jahr wird das Anschaffungskosten- sowie das Impari-
tatsprinzip beachtet.

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden
zum Nennwert angesetzt.

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2019 wird eine
Ruckstellung fur unmittelbare Altersverpflichtungen in
Hoéhe von 264,5 Mio. Euro (Vorjahr: 301,2 Mio. Euro)
ausgewiesen. Die Ermittlung der Altersversorgungs-
verpflichtung des Bistums Aachen wurde ausgehend
von den von der Bistumsverwaltung zur Verflgung
gestellten Daten und Unterlagen nach dem Verfahren
der laufenden Einmalpramien (Projected Unit Credit
Method) berechnet. Die Berechnung erfolgte auf der
Basis folgender mit der Verwaltung im Einzelnen ab-
gestimmter Berechnungsgrundlagen.

= Im Berichtsjahr wurde die Anzahl der Anspruchsbe-
rechtigten neu ermittelt;

= Sterbetafeln: Heubeck-Richttafeln 2018 G;

= RechnungszinsfuB: 2,71 Prozent (Vorjahr: 3,21 Pro-
zent) fur Pensionen gemalB §253 Abs. 2 S. 4 HGB
und 1,97 Prozent (Vorjahr: 2,32 Prozent) flr die Bei-
hilfeverpflichtungen gemanl §253 Abs. 2 S. 4 HGB;



= Schlussalter: 65 Jahre (Regelfall), abweichend hier-
von fur Priester 70 Jahre. Das Schlussalter (regel-
maBiger Wechsel in den Ruhestand) wurde ent-
sprechend den derzeit noch fUr die Personenkreise
maBgeblichen gesetzlichen Regelungen regelmaBig
mit 65 Jahren angesetzt. Abweichend hiervon wurde
fUr Priester aufgrund der vorliegenden Erfahrungen
ein Schlussalter von 70 Jahren zugrunde gelegt;

= Rententrend: 2,0 Prozent (abweichend hiervon fur die
Versorgungsbezlige von Haushélterinnen nach dem
Haushalterinnen-Versorgungswerk: 1,0 Prozent);

= Gehaltstrend: 2,0 Prozent zuzlglich 1 Prozent Kar-
rieretrend fUr Beschaftigte im aktiven Dienst (wegen
BerUcksichtigung der Stufensteigerungen);

= Versorgungsbezlige beziehungsweise ruhegehalts-
fahige Bezlge (Stand: Dezember 2019);

= BerUcksichtigung von Versorgungsansprtichen Hin-
terbliebener nach der kollektiven Methode (nur flr die
Personenkreise, bei denen ein Anspruch auf Hinter-
bliebenenversorgung gegeben ist);

= Berucksichtigung von Beihilfeansprichen auf der
Grundlage von Erfahrungswerten der Vergangen-
heit. Nach Einschatzung des Bistums Aachen ist
durchschnittlich ein Betrag in H6he von unveréndert
9.200 Euro jahrlich pro beihilfeberechtigte Person
anzusetzen.

Die zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2019 aus-
gewiesene Ruckstellung fur unmittelbare Altersver-
pflichtungen in Hoéhe von 264,5 Mio. Euro betrifft
mit 43,4 Mio. Euro Verpflichtungen gegentber ver-
beamtetem padagogischen Personal der zwolf bischof-
lichen Schulen. Nach versicherungsmathematischen
Berechnungen betragen zum 31. Dezember 2019 die
Gesamtverpflichtungen dieser Pensions- und Beihilfe-
verpflichtungen insgesamt 693,4 Mio. Euro. Bei der
Bewertung der Pensions- und Beihilferiickstellungen
sind zukUnftige Anspriche gegen das Land NRW auf
Basis des derzeit geltenden Refinanzierungssatzes
gemaB §§ 105ff. Schulgesetz NRW von 94 Prozent be-
rlcksichtigt, sodass die Ruckstellung in Hohe des vom
Bistum zu tragenden Eigenanteils von 6 Prozent in Hohe
von 41,6 Mio. Euro gebildet wurde.

In den Vorjahren wurde der Eigenanteil gemaB §106
Abs. 5 S. 1 Schulgesetz NRW in Hohe der Regeleigen-
leistung des Schultragers mit 15 Prozent angesetzt. Da
sich der Eigenanteil an den Personalkosten bei Bereit-
stellung des Schulgebdudes und der Schuleinrichtung
um weitere 7 beziehungsweise 2 Prozentpunkte re-
duziert (gemaB §106 Abs. 5 S. 2 und 3 Schulgesetz
NRW), wurde im Geschaftsjahr 2019 der Eigenanteil auf
das Niveau von 6 Prozent im Rahmen einer Anderung
herabgesetzt. Aus der Herabsetzung des Eigenanteils
wurden zum 1. Januar 2019 Auflésungen der Pensions-
und Beihilfertckstellungen in Hohe von 54,0 Mio. Euro
vorgenommen.

Eine Bewertung mit dem Zins auf Basis des 7-Jahres-
Durchschnitts von 1,97 Prozent hatte zu einem Ruck-
stellungsbetrag in Hohe von 289,9 Mio. Euro geflhrt,
sodass sich ein ausschuttungsgesperrter Differenz-
betrag in Hohe von 25,3 Mio. Euro ergibt. Die ge-
bildete Altersversorgungsrucklage von 75,6 Mio. Euro
beinhaltet diesen Differenzbetrag, geht jedoch auf der
Basis eines Rechnungszinses von 1,00 Prozent dartber
hinaus.

Das Wahlrecht zur Bildung einer Ruckstellung far
mittelbare Pensionsverpflichtungen wurde dahin ge-
hend in Anspruch genommen, dass die bestehende
Deckungsliicke der Kirchlichen Zusatzversorgungs-
kasse des Verbandes der Didzesen Deutschlands An-
stalt des 6ffentlichen Rechts, Kéln (KZVK), in der H6he
von 23,7 Mio.Euro teilweise passiviert wurde, in der sie
durch Finanzierungsbeitrage beziehungsweise ab dem
Jahr 2020 bis zum Jahr 2040 durch Angleichungsbei-
trage zur KZVK geschlossen werden soll.

Die Ruckstellungen werden flir alle ungewissen Ver-
pflichtungen gebildet. Die Ruckstellungen werden im
Wege der Einzelbewertung ermittelt und in Hohe des
nach vernunftiger kaufmannischer Beurteilung not-
wendigen Erfullungsbetrags angesetzt.

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfullungsbetrag
angesetzt.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden
zum Nennwert angesetzt.
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4. Erlauterungen zur Bilanz

SACHANLAGEN

Im Zusammenhang mit der Fertigstellung eines Schul-
trakts am St. Ursula Gymnasium, Geilenkirchen, wur-
den 3 Mio. Euro aus Anlagen im Bau zu ,GrundstUcke,
grundstticksgleiche Rechte und Bauten einschlieBlich
der Bauten auf fremden Grundstlcken® umgegliedert.

Die in der Bilanz ausgewiesenen Sachanlagen um-
fassen im Wesentlichen die Grundstlicke und Geb&ude
im Eigentum des Bistums Aachen. Das sind die vom

Bistum und anderen kirchlichen Einrichtungen selbst
genutzten Gebaude sowie 12 Schulgebaude.

Neben den in der Tabelle aufgefiihrten Gebauden ist das
Bistum EigentUmer von land- und forstwirtschaftlichen
Flachen (rund 136 Hektar) sowie von 85 Grundstlcken,
die im Erbbaurecht auf befristete Zeit an andere Nutzer
Ubertragen wurden.

FINANZANLAGEN

Anteile an verbundenen Unternehmen/
Beteiligungen

Anteile an verbundenen Unternehmen/Beteiligungen Anteil | Eigenkapital | Jahresergebnis
(%) | 31.12.19 (TEuro) 2019 (TEuro)
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Einhard-Verlag GmbH, Aachen 94,6 1.045
ZfK Zentralrendantur flr kirchliche Einrichtungen GmbH, Aachen 100 360 15
Sankt Angela-Schulgesellschaft mbH i. L., Diren 60 25 0
Gemeinnltzige Gesellschaft zur Férderung von Wissenschaft und Bildung
. 20 187 0
GmbH, Dusseldorf
Katholische Fachhochschule GmbH, Kéin 20 1.037 14
?
Welche Immobilien gehéren dem Gebiude Anzahl  Buchwert Anteil
BIStum Aachen? (TEuro) (Prozent)
Die in der Bilanz ausgewiesenen Sachanlagen Schulgebaude 12 20.540,7 42
umfassen im Wesentlichen die Grundstiicke und )
Gebdude im Eigentum des Bistums Aachen. Das Verwaltungsgebaude i 8.599,9 18
sind die vom Bistum und anderen kirchlichen Gebaude kirchlicher
Einrichtungen selbst genutzten Gebédude sowie Einricht 16 6.446,1 13
12 Schulgebaude. inrichtungen
Neben den in der Tabelle aufgefiihrten Gebduden Vermietete und ver-
, ) ) N ) . 31 12.291,3 25
ist das Bistum Eigentiimer von land- und forstwirt- pachtete Gebaude
schaftlichen Flachen (rund 136 Hektar) sowie von Kirch Kapell
85 Grundstlicken, die im Erbbaurecht auf befristete 'rC en, rapetien, 7 1.229,6 3
Zeit an andere Nutzer (bertragen wurden. Klioster
GESAMT 77 49.107,6 100



Wertpapiere des Anlagevermégens
Das Bistum Aachen ist an folgenden Spezialfonds mit
mehr als 10 Prozent beteiligt:

Fondsname Buchwert Marktwert Differenz Ausschiittung
(TEuro) 2019 (TEuro) (TEuro) im Geschaftsjahr
(TEuro)
BIA-Fonds Nr. 1 26.537 27.480 943 1.166
BIA-Fonds Nr. 2 17.774 19.010 1.236 0
BIA-Fonds Nr. 3 36.577 36.905 328 358
BIA-Fonds Nr. 4 65.992 68.128 2.136 307
BIA-Fonds Nr. 5 42.265 46.341 4.076 1.018
BIA-Fonds Nr. 6 37.158 38.120 962 578
BIA-Fonds Nr. 7 25.848 27.405 1.657 69
BIA-Fonds Nr. 8 25.265 26.638 1.373 83
BIA-Fonds Nr. 9 15.000 16.057 57 0
BIA-Fonds Nr. 10 19.992 19.992 0 0
BIA-Fonds Nr. 11 19.968 19.968 0 0
Spezialfonds
Bei allen Fonds ist das Anlageziel die langfristige Ver-
mdgensanlage. Unterlassene Abschreibungen liegen
nicht vor.
Buchwert Kurswert Bewertungsreserve Wie ist das Kapital angelegt?
(TEuro) (TEuro) (Prozent)
Die Wertpapieranlagen entfallen zu 67,9 Prozent
Aktien 106.882 111197 5,02 auf festverzinsliche Anlagen und Renten in Fonds.
Immobilienfonds haben einen Anteil von 16,1
Renten/ 481179 514.759 6,98 Prozent. Aktien in Fonds sind mit 14,9 Prozent ent-
Rentenfonds halten. Zum Bilanzstichtag lagen die Marktwerte
Immobilien 114.006 195117 975 der I{Vertpap'lere /nsgesar.nt um 7,2 Prozent iber
den in der Bilanz ausgewiesenen Buchwerten.
Alternative 7.468 8.488 13,66
Investments
GESAMT 708.535 759.561 7,20
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/ Jahresabschluss Bistum Aachen

FORDERUNGEN

Die Forderungen aus Kirchensteueraufkommen, Zu-
weisungen und Zuschussen, Forderungen gegen kirch-
liche Einrichtungen, Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen und die Forderungen gegen verbundene
Unternehmen (davon aus Lieferung und Leistung:
103,59 Euro (Vorjahr: 178,19 Euro) sind innerhalb eines
Jahres féllig.

AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Die auf der Aktivseite ausgewiesenen Rechnungsab-
grenzungsposten betreffen im Wesentlichen bereits
geleistete Gehaltszahlungen fir Januar 2020 sowie
im Voraus geleistete Zahlungen auf zuklnftige An-
gleichungsbeitrage an die KZVK.

EIGENKAPITAL

Im Geschéaftsjahr wurden 15,5 Mio. Euro der zweck-
gebundenen Altersversorgungsricklage insbesondere
zum Ausgleich der Aufwendungen aus der Zinsanderung

?
Wozu dienen die Riicklagen?

Mit Riicklagen und Fonds stellt das Bistum die
nachhaltige Erfillung seiner Aufgaben sicher.
Dazu gehéret insbesondere die Riicklage fiir
den kirchengemeindlichen Bereich, mit der die
Kontinuitédt der Arbeit vor Ort sichergestellt werden
soll. Diese Riicklage betrug zum Jahresende
rund 181,5 Mio. Euro. Die Bistumsriicklage (rund
131,3 Mio. Euro) sichert die Kontinuitét der (iberért-
lichen Arbeit in besonderen Seelsorgebereichen,
den Schulen und der Jugend- und Erwachsenen-
bildung. Zudem wurden sogenannte Fonds mit

entnommen und 27,8 Mio. Euro der zweckgebundenen
Altersversorgungsricklage zugefuhrt, sodass zum
31. Dezember 2019 eine zweckgebundene Altersver-
sorgungsricklage in Héhe von 75,6 Mio. Euro gebildet
worden ist. Die zweckgebundene Altersversorgungs-
ricklage zum 31. Dezember 2019 entspricht damit den
zu erwartenden ZufUhrungsaufwendungen aus der Ver-
minderung des handelsrechtlichen Rechnungszinses
der Pensions- und Beihilferlickstellungen auf voraus-
sichtlich 1,0 Prozent bis zum Jahr 2027.

Die zweckgebundenen RuUcklagen aus Fonds/Mittel
des Bistums sind entsprechend dem Beschluss des
Kirchensteuerrats vom 24. November 2017 im Jahr
2019 um 0,5 Mio. Euro erhdht worden.

SONDERPOSTEN AUS ZUWEISUNGEN UND
ZUSCHUSSEN

Als Sonderposten aus Zuweisungen und Zuschussen
zur Finanzierung des Anlagevermdgens sind auf der
Passivseite die zweckgebundenen Zuweisungen der
offentlichen Hand und Dritter ausgewiesen, vermindert
um die planméBige Auflésung, entsprechend der mit
der Zuschussgewahrung verbundenen Zweckbindung
(Zweckbindungsdauer) beziechungsweise entsprechend
der Abschreibung auf die mit diesen Mitteln finanzierten
Vermdgensgegenstéande des Anlagevermdgens.

SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN

Die sonstigen Ruckstellungen gliedern sich wie folgt:

Sonstige Riickstellungen 2019 2018
(TEuro) (TEuro)

Kirchensteuer (Clearing, Kappung und
Erlass)

37.317,8  34.068,0

zweckgebundenem Kapital flr spezielle Aufgaben
eingerichtet, zum Beispiel der Solidaritdtsfonds

Sonstige Personalaufwendungen (Berufs-
genossenschaft, Nachversicherungen,

fur Arbeitslose. Von besonderer Bedeutung ist die
Rucklage fir die Altersversorgung. Sie dient dazu,
die Versorgungsverpflichtungen des Bistums auch
in der Niedrigzinsphase langfristig sicherzustellen.

Das Bistum Aachen hat das strategische Ziel,
Rlcklagen in Hbhe eines Jahreshaushalts aufzu-
bauen, wobei die Altersversorgungsrticklage nicht
einberechnet wird. Mit der Ergebnisverwendung
2019 wurde dieses Ziel erstmals erreicht.
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4.725,9
nicht genommene Urlaubstage) und Alters-

teilzeitverpflichtungen

4.866,8

GroBreparaturen an Gebauden
(bistumseigene Gebaude, Kirchen,
Jugendheime, Kindergarten,
Dienstwohnungen etc.)

5.789,3

4.969,0

Ubrige 3.535,9

7.040,0

GESAMT m 50.943,8



VERBINDLICHKEITEN

Die Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:

Verbindlichkeiten Gesamt-
betrag
31.12.2019

(TEuro)

Verbindlichkeiten
gegenuber Kredit- 530
instituten

davon mit einer Restlaufzeit

bis | mehr als

1 Jahr
(TEuro)

17

davon
mehr als
5 Jahre
(TEuro)

1 Jahr
(TEuro)

513 468

Gesamt-
betrag
31.12.2018
(TEuro)

546

davon mit einer Restlaufzeit

bis | mehr als
1 Jahr 1 Jahr
(TEuro) (TEuro)

27 519

davon
mehr als
5 Jahre
(TEuro)

427

Verbindlichkeiten
aus Lieferungen
und Leistungen

6.779

6.779

5.072

5.072 0

Verbindlichkeiten
gegenUber kirchli-
chen Einrichtungen

15.759

15.759

14.562

14.562 0

Verbindlichkeiten
aus Kollekten und 83
Spenden

83

120

120 0

Verbindlichkeiten
gegenuber
verbundenen
Unternehmen

1A

1

533

533 0

Sonstige

Verbindlichkeiten 8.553

2.941

5.612 499

3.550

2.898 652

526

davon aus

2.365
Steuern

2.365

2.259

2.259 0

davoni. R. d. soz.

Sicherheit 162

162

0

0

PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Die auf der Passivseite ausgewiesenen Rechnungs-
abgrenzungsposten betreffen im Wesentlichen bereits
eingegangene Zuschusse nach dem Ersatzschulfinanz-
gesetz (EFG) des Landes Nordrhein-Westfalen fir 2020
flr die Schulen in bischoéflicher Tragerschaft.

138

138 0

0
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5. Erlauterungen zur
Gewinn-und-Verlust-Rechnung

AUSSERGEWOHNLICHE ERTRAGE UND
AUFWENDUNGEN

. > 2019 2018
AuBergewohnliche Ertrage (TEuro) (TEuro)
Anpassung 54.013 0
Pensionsrickstellung
Gewinne aus dem ) 919 5042
Abgang von Anlagevermogen
Ruckerstattungen 740 1.991

GESAWT sa2 | 423

AuBergewdhnliche 2019 2018
Aufwendungen (TEuro) (TEuro)
Verl

erluste aus dem 10 -

Abgang von Anlagevermdgen

T N B
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PERIODENFREMDE ERTRAGE UND
AUFWENDUNGEN

In den Posten der Gewinn-und-Verlust-Rechnung sind
die folgenden Ertréage und Aufwendungen enthalten, die
Vorperioden betreffen:

In der Summe der auBergewodhnlichen und perioden-
fremden Ertrdge und Aufwendungen ergibt sich ein
neutrales Ergebnis von 71,0 Mio. Euro.

: > 2019 2018
Periodenfremde Ertrage (TEiro) (TEuro)
Kirchenlohnsteuerertrage 7.326 11711
Zuweisungen und Zuschisse 4.325 2.261
E.r.trage. aus wirtschaftlichen 73 o
Tatigkeiten
Ubrige Aufldsung von Rick- 3.991 5303
stellungen
Sonstige betriebliche Ertrage 976 569

GESAMT m 16.868

Periodenfremde 2019 2018
Aufwendungen (TEuro) (TEuro)
Zuwendungen und Umlagen 59 927
Materialaufwand 82 78
Personalaufwand 411 285
Sonstige Aufwendungen 756 268



ERTRAGE AUS KIRCHENSTEUERN

Die Kirchensteuerertrdge setzen sich aus Kirchenein-
kommensteuer, Kirchenlohnsteuer und Kirchensteuer
auf die Abgeltungsteuer, vermindert um die Hebe-
gebUhr der Finanzdmter und die Kirchensteuererlasse
(Ertragsminderungen), zusammen.

Im Bereich der Kircheneinkommensteuer und Kirchen-
steuererlasse erfolgt die Umsatzrealisierung zum
Zeitpunkt der Entstehung des Anspruchs beziehungs-
weise der Verbindlichkeit gegenlber der Behdrde.
Eine zutreffende Zuordnung der Ertrdge zu der ent-
sprechenden Verursachungsperiode ist nicht moglich,
da die Abrechnungen der Finanz&mter nicht UGber den
erforderlichen Detaillierungsgrad verfligen.

Aufgrund des Clearingverfahrens mit dem VDD erfolgt
die endgultige Abrechnung der Kirchenlohnsteuer mit
einem zeitlichen Verzug von derzeit vier Jahren. Deshalb
kann zur Periodenabgrenzung das Kirchenlohnsteuer-
aufkommen des Geschéftsjahres nur bestmdglich und
vorsichtig geschétzt werden. Der RlUckgang des Anteils
des Bistums Aachen am Gesamtkirchenlohnsteuerauf-
kommen fUr die noch nicht abgerechneten Geschafts-
jahre ab 2018 wird mit 1,5 Prozent berechnet (2017 und
2016: 2 Prozent).

MATERIALAUFWAND

Der Materialaufwand beinhaltet den Aufwand fur eine
Vielzahl bezogener Leistungen und fir Honorare und
Spesen, aber auch fur HebegebUhren der Finanzémter
flr die Kirchensteuer und Schulerfahrtkosten sowie die
Aufwendungen flr Strom, Wasser und Heizenergien fur
vermietete Objekte.

AUFWENDUNGEN FUR FREMDPERSONAL

Im Posten ,Fremdpersonal“ werden die Aufwendungen
flir Gestellungsleistungen insbesondere der ver-
schiedenen Ordensgemeinschaften wie auch fur den
Einsatz von Fremdpersonal abgebildet.

ZINSEN UND AHNLICHE AUFWENDUNGEN

Im Posten ,Zinsen und &hnliche Aufwendungen® ist im
Wesentlichen der Zinsaufwand aus der Aufzinsung der
Pensionsrickstellung mit 7,5 Mio. Euro enthalten (Vor-
jahr: 9,5 Mio. Euro).

?
Kirchensteuer 2019 2018 Wie ermittelt man die tatséchlich
(TEuro) (TEuro) verfligbare Kirchensteuer?
Kirchenlohnsteuer 197.781,5 193.468,6 Die Kirchensteuerertrdge setzen sich ins-

i . besondere zusammen aus der Kirchenein-
Kircheneinkommensteuer 59.970,6 59.268,3 kommensteuer und der Kirchenlohnsteuer
Kirch ¢ Abael 79091 . sowie der Kirchensteuer auf die Abgeltung-

ehisnigtezr 2 G ILrg ey ) ’ e steuer. Aufgrund einer wohnsitzgenauen
Sonstige Kirchensteuerertrage 364,8 gne Aoy et e e oS

den Verband der Diézesen Deutschlands
Kirchensteuerertrage Ifd. Jahr (Ertragslage) 265.339,0 261.465,7 (,Kirchenlohnsteuerclearing“) erfolgen

zundchst geschétzte Abschlédge, sodass aus
Periodenfremde Kirchenlohnsteuer aus 7396.0 11.710.5 der spéteren Spitzabrechnung perioden-
Spitzabrechnung ,Clearing“ B o fremde Abweichungen resultieren kénnen.
Brutto-Kirch t tra Von den Bruttoertrdgen missen die von der

rutto- .|rc ensteuererirage 272.665,0 273.176,2 staatlichen Finanzverwaltung erhobenen

(Ergebnisrechnung) Geblihren fir die Erhebung der Kirchen-
abzgl. Hebegebihren der staatlichen steuern abgezogen werden.

. : 80757  7.907,0
Finanzverwaltung
Verfugbare Netto-Kirchensteuerertrage

. 4 264.589,3 265.269,2

(Nettohaushalt)
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6. Sonstige Angaben

ZAHL DER ARBEITNEHMERINNEN UND
ARBEITNEHMER

Zum 31. Dezember 2019 waren insgesamt 1.840 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in Anstellungstragerschaft
des Bistums.

Mitarbeiterinnen und 2019 2018
Mitarbeiter Anzahl Anzahl

Geistliche und Laien im

588
pastoralen Dienst 569
Bedienstete in bischoflichen 249 747
Schulen
Mltarbe|t§nde im allgemeinen 495 493
Bistumsdienst
1.743 1.758
Mitarbeitende in Elternzeit
44 44
und in Sonderurlaub
Mlt?rbe|tende in der 10 14
Freistellungsphase
Priester und Diakone in 41 37

Ruhestand mit Auftrag

Im Jahresdurchschnitt beschéftigte das Bistum Aachen
1.852 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

BURGSCHAFTEN UND HAFTUNGSVERHALTNISSE

Die Hohe der Verbindlichkeiten aus Burgschaften
und Haftungsverhaltnissen aus der Bestellung von
Sicherheiten fur fremde Verbindlichkeiten belduft sich
im Geschaftsjahr 2019 auf 7,3 Mio. Euro (Vorjahr:
7,2 Mio. Euro).

Zurzeit ist nach Einschatzung der Bistumsverwaltung
kein Risiko der Inanspruchnahme aus auBerbilanziellen
Verpflichtungen zu erkennen, da die Unternehmen, fur
die eine auBerbilanzielle Verpflichtung Ubernommen
wurde, wirtschaftlich solide aufgestellt sind.
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Fur die Kirchliche Zusatzversorgungskasse des Ver-
bandes der Didzesen Deutschlands Anstalt des &ffent-
lichen Rechts, Kdéln, besteht eine Gewahrtragerhaftung.
Mit einer Inanspruchnahme wird aktuell nicht gerechnet.

SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus laufen-
den Miet-, Pacht- und Leasingvertragen betrugen im
Geschaftsjahr 1,9 Mio. Euro  (Vorjahr: 2,2 Mio. Euro).
Aus laufenden Versicherungsvertrdgen haben sich im
Geschaftsjahr Aufwendungen von 3,4 Mio. Euro (Vor-
jahr: 3,3 Mio. Euro) ergeben.

ABSCHLUSSPRUFERHONORAR

Das Honorar des Abschlussprifers setzt sich im Ge-
schaftsjahr wie folgt zusammen:

Abschlusspriiferhonorar 2019 2018
(TEuro) (TEuro)

Honorare flr Abschlussprifung 69 67

Honorare fur andere
Bestatigungsleistungen

A N

40 18



ANGABEN ZU KIRCHENSTEUERRATSMITGLIEDERN

Dem fur den Haushalt des Bistums zustandigen
Kirchensteuerrat gehorten im Berichtsjahr (in alpha-
betischer Reihenfolge) an:

= Herr Alfons Baumer, Herzogenrath (bis 03/2019)
= Herr Dr. Wilfried Boms, Selfkant, Rechtsanwalt

= Herr Christoph Blickers, Krefeld, Rechtsanwalt und
Steuerberater

= Herr Pfarrer Ulrich Clancett, Jichen

= Herr Karl Dyckmanns, Aachen, ehem. Justitiar
(bis 09/2019)

= Herr Joachim Eich, Aachen, Hauptabteilungsleiter
Finanzen/Bauwesen/Verwaltung (bis 12/2019)

= Herr Robert Engelmann, Niederzier, Fachingenieur

= Herr Generalvikar Dr. Andreas Frick, Aachen (Vor-
sitzender)

= Herr Robert GraBmann, Nideggen-Abenden, Wirt-
schaftsprufer und Steuerberater

= Herr Prof. Dr. Heinrich K&hne, Aachen, Universitats-
professor, emeritiert
(1. stellvertretender Vorsitzender)

= Herr Pfarrer Hubert Leuchter, Aachen (bis 10/2020)
= Frau Gabriela Pokall, Justitiarin (ab 12/2019)

= Frau Nina Rau, Geschaftsflihrerin kfd Didzesanver-
band Aachen (ab 09/2019)

= Herr Hermann-Josef Schmitz, Willich, Wirtschafts-
prufer und Steuerberater
(2. stellvertretender Vorsitzender)

Herr Robert Schroder, Simmerath, Finanzbeamter

Herr Dr. Christof Wellens, Mdnchengladbach,
Rechtsanwalt

Herr Willi Wintgens, Alsdorf, Sparkassenbetriebswirt
(ab 03/2019)

GemaR §3 der Satzung beginnt die Amtszeit der Mit-
glieder mit der konstituierenden Sitzung des Rates und
endet mit Ablauf des Tages vor der konstituierenden
Sitzung.

NACHTRAGSBERICHT

Das im Dezember 2019 vom Kirchensteuerrat ver-
abschiedete Budget 2020 ging von geplanten Gesamt-
ertragen von 362,3 Mio. Euro und einem positiven
Gesamtergebnis von 2,2 Mio. Euro aus. Die Planungen
und Prognosen fUr das Jahr 2020 sind jedoch mit dem
Ausbruch der Corona-Pandemie Uberholt. Aufgrund
der erheblichen negativen Auswirkungen der Pandemie
rechnet das Bistum Aachen mit einem Jahresfehlbetrag
im Geschaftsjahr 2020. Stand Ende Juni 2020 wurden
ein Ruckgang des deutschen Bruttoinlandsprodukts
von rund 6,3 Prozent sowie ein deutlicher Anstieg von
Kurzarbeit und Arbeitslosenquoten erwartet. Basierend
auf den staatlichen Steuerschatzungen flr das Jahr
2020 ist ein Ruckgang der Kirchensteuerertrage um
rund 10 Prozent zu erwarten.

Im Bereich der Finanzanlagen haben die wirtschaft-
lichen Parameter auch auf das Vermogen des Bistums
Einfluss genommen. Die Marktwertverluste zu Ende
Méarz 2020 belaufen sich auf —3,0 Prozent. Zum Stich-
tag Ende April 2020 haben die Marktwerte einige Ver-
luste aufgeholt.

Die weitere Entwicklung ist in hohem MaBe von poli-
tischen Entscheidungen und deren Wirksamkeit
abhangig.

Insbesondere die Einschréankungen des offentlichen
Lebens fuhren zu einer derzeit nicht einschatzbaren
negativen Auswirkung auf Kirchensteuer und sonstige
Einnahmen.

Di6zesanbischof
Dr. Helmut Dieser

Generalvikar
Dr. Andreas Frick

Di6ézesan6konom

Generalvikar Dr. Andreas Frick (bis 9. Januar 2020)
Martin Tolle (ab 9. Januar 2020)
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GEWINNVERWENDUNGSVORSCHLAG

Der fUr die Erstellung des Jahresabschlusses zu-
stéandige Didzesandkonom schlagt vor, den Jahres-
Uberschuss in Hohe von 97,0 Mio. Euro zuzlglich des
Ergebnisvortrags von 0,4 Mio. Euro abzlglich der Ver-
anderung der zweckgebundenen Fonds in Hohe von
0,5 Mio. Euro zuzlglich der zweckentsprechenden
Entnahme aus der Altersversorgungsricklage zum Aus-
gleich der Aufwendungen durch die weitere Absenkung
des HGB-Rechnungszinses von 15,5 Mio. Euro wie
folgt zu verwenden:

= Einstellung in Hohe von 27,8 Mio. Euro zur Aufsto-
ckung der Altersversorgungsricklage

Einstellung des verbleibenden JahresuUberschusses
des Sondervermdgens Altersversorgung in Hohe
von 26,2 Mio. Euro in eine zusatzliche Rucklage des
Sondervermdgens

= Einstellungen in die sonstigen zweckgebundenen
Rucklagen in Hohe von 56,9 Mio. Euro

Das verbleibende Bilanzergebnis in Hohe von 1,6 Mio.
Euro soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Aachen, den 10. September 2020
Bistum Aachen Kdrperschaft des offentlichen Rechts

gez. Martin Tolle
- Dibzesandkonom -

Jahresabschluss und Lagebericht des Bistums Aachen
K6R wurden am 30. September 2020 vom Kirchen-
steuerrat festgestellt.

Der Kirchensteuerrat hat zudem beschlossen, aus dem
Bilanzergebnis des Jahres 2019 die besonders durch
die Corona-Krise betroffenen Bereiche Arbeitslosen-
hilfen und Bildungs- und Tagungsh&user sowie die
Digitalisierung in den Schulen im Jahr 2020 mit jeweils
0,5 Mio. Euro zusétzlich zu unterstitzen.
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Prifung und Bestatigung
des Jahresabschlusses

Die BDO AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft hat den
Jahresabschluss der Bistum Aachen Korperschaft des
offentlichen Rechts fur das Geschéftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 gepruft.

Im Bestéatigungsvermerk zum Jahresabschluss des
Bistums Aachen — bestehend aus Bilanz, Gewinn-und-
Verlust-Rechnung und Anhang — sowie zum Lagebericht
wurden folgende Feststellungen getroffen:

= Die Priufung wurde nach § 317 HGB unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger
Abschlussprifung vorgenommen.

= Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen
Vorschriften.

= Es wird unter Beachtung der Grundséatze ordnungs-
maBiger Buchfuhrung und der angewandten Bilan-
zierungs- und Bewertungsverfahren ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt.

= Es wird ein insgesamt zutreffendes Bild von der Lage
der Korperschaft vermittelt.

Die Chancen und Risiken der zukUnftigen Entwick-
lung sind zutreffend dargestellt.

Mit Datum vom 10. September 2020 hat die BDO
AG  Wirtschaftsprifungsgesellschaft ~ der  Bistum
Aachen Koérperschaft des &ffentlichen Rechts flr den
Jahresabschluss und den Lagebericht einen unein-
geschrankten Bestatigungsvermerk erteilt.

Die formelle Fassung des Jahresabschlusses einschlie3-
lich des vollstandigen Bestéatigungsvermerks wird auch
im elektronischen Bundesanzeiger veroffentlicht.
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Jahresabschluss

Bischoflicher Stuhl Aachen

Der Bischofliche Stuhl Aachen ist eine selbststandige
Kdrperschaft des dffentlichen Rechts.

Bei der Grlindung des Bistums Aachen im Jahr 1930
erhielt der Bischofliche Stuhl Aachen Vermdgenswerte
des Erzbischéflichen Stuhls Kéln — insbesondere sol-
che, die durch Stiftungen, Erbschaften oder Schen-
kungen aus dem Gebiet des neuen Bistums der alten
Erzdidzese zugeflossen waren. Heute verfugt der
Bischofliche Stuhl Uber ein sogenanntes Zweckkapital
von rund 6,5 Mio. Euro, das im Wesentlichen direkt oder
indirekt Uber eine Beteiligung an der Aachener Sied-
lungs- und Wohnungsgesellschaft mbH in Immobilien
angelegt ist. Neben den laufenden bischoflichen Tatig-
keiten sind beim Bischoflichen Stuhl Sonderaufgaben
angesiedelt. Zudem sind die laufende Instandhaltung
und die Bewirtschaftung der Immobilien zu finanzieren.

Der Haushalt und das Vermdgen des Bischoflichen
Stuhls sind keine ausschlielich dem Bischof vor-
behaltenen Mittel. Vielmehr werden der Jahres-
abschluss und das Budget des von Generalvikar und
Didzesandkonom verwalteten Bischoflichen Stuhls
genauso wie das Bistum Aachen vom Kirchensteuer-
und Wirtschaftsrat GUberwacht und beschlossen.

Die Bilanzierung und Bewertung erfolgen ebenso wie
beim Bistum Aachen nach handelsrechtlichen Vor-
gaben und den Grundséatzen ordnungsmaBiger Buch-
fihrung. Die BDO AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft
hat fir den Jahresabschluss des Bischoflichen Stuhls
fur das Jahr 2019 ebenso wie fur den Vorjahresbericht
einen uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt.”

" Jahresabschluss und Bestatigungsvermerk werden im elektronischen Bundesanzeiger verdffentlicht
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Bilanz

AKTIVA

A. ANLAGEVERMOGEN 5.707,6 5.786,6

2019 2018
(TEuro) (TEuro)

|. Sachanlagen 2.416,9 2.495,9

Il. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 3.290,7 3.290,7
3.290,7 3.290,7

B. UMLAUFVERMOGEN 3.649,6 m

|. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3,6 4,3
2. Sonstige Vermbgensgegenstande 0,0 0,3

3,6 4,6
Il. Guthaben bei Kreditinstituten 3.646,0 3.219,5

BILANZSUMME 9.357,2 9.010,7

Erlauterungen zur Bilanz

AKTIVA
A.l. SACHANLAGEN

Das Sachanlagevermdgen umfasst ausschlieBlich
GrundstUcke und Geb&ude. Neben land- und forstwirt-
schaftlich genutzten Flachen besitzt der Bischofliche
Stuhl sechs Gebaude. Ein Gebaude, das Jugendhaus
Krefeld, wird fur kirchliche Zwecke genutzt, die Ubrigen
Immobilien sind Mietobjekte. Die Bewertungsverfahren
entsprechen denen im Jahresabschluss des Bistums
Aachen.

A.ll. FINANZANLAGEN

Der Bischofliche Stuhl Aachen ist mit 8,9 Prozent an
der Aachener Siedlungs- und Wohnungsgesellschaft
mbH (ASW), Koln, beteiligt. Die 1949 gegrindete Ge-
sellschaft verfolgt den Zweck, geeigneten Wohnraum
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insbesondere fur Familien aus weniger finanzkraftigen
Bevolkerungsschichten zu schaffen. Gesellschafter
sind die nordrhein-westfalischen BistUmer und das Bis-
tum Trier. Die ASW bewirtschaftet rund 12.000 eigene
Wohnungen und Gewerbeobjekte sowie 2.300 Garagen
und Stellplatze in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz
und Berlin. Darlber hinaus verwaltet die Gesellschaft
rund 6.700 Wohnungen und Gewerbeeinheiten sowie
2.600 Garagen und Stellplatze im Eigentum Dritter.
Weitere Betéatigungsfelder sind der Wohnungsneubau
und die Baubetreuung. Der Buchwert der Beteiligung
des Bischoflichen Stuhls Aachen belauft sich auf rund
3,3 Mio. Euro und entspricht damit dem anteiligen Be-
trag am Stammkapital der Gesellschaft.

B. UMLAUFVERMOGEN

Das Umlaufvermogen stieg aufgrund der Einnahmen-
Uberschusse des Wirtschaftsjahres um 13,2 Prozent
auf 3,6 Mio. Euro an. Dabei dominieren die Guthaben
bei Kreditinstituten. Sie sichern die laufende Liquiditat
des Bischéflichen Stuhls.



PASSIVA 2019 2018
(U =0)) (TEuro)
A. EIGENKAPITAL 9.274 1 8.924,0

. Zweckkapital 6.488,2 6.488,2
Il. Riicklagen und Fonds 2.784,4 2.435,0
11l. Bilanzgewinn/Bilanzverlust 1,5 0,8
T A ET)
1. Sonstige Ruckstellungen 39,3 23,3
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 30,3 37,9
2. Sonstige Verbindlichkeiten 12,0 25,6

BILANZSUMME 9.357,2 9.010,7

PASSIVA B. RUCKSTELLUNGEN
A. EIGENKAPITAL Die Ruckstellungen stiegen im Berichtsjahr auf
39.300 Euro.

Das Eigenkapital des Bischéflichen Stuhls stieg gegen-

Uber dem Vorjahr aufgrund des positiven Jahres-

ergebnisses um 3,9 Prozent auf 9,3 Mio. Euro. GroBte ~ C. VERBINDLICHKEITEN

Position ist das Zweckkapital mit unverandert rund

6,5 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten gingen im Vergleich zum Vorjahr
um 33,3 Prozent auf 42.300 Euro zurtck.

Hinzu kommt eine zweckgebundene Ruicklage. Sie

dient unter anderem der Finanzierung einer 2008

eingerichteten Stiftungsprofessur, die nach dem vor-

maligen Aachener Bischof Dr. Klaus Hemmerle be-

nannt ist. Der am Institut fUr katholische Theologie

der Rheinisch-Westfélischen Technischen Hochschule

angesiedelte Lehrstuhl greift fach- und fakultatstber-

greifende Fragen auf. Die Rucklage wurde im Rahmen

der Ergebnisverwendung 2019 mit 349.400 Euro dotiert

und dient der allgemeinen Risikovorsorge.

57



/ Jahresabschluss Bischoflicher Stuhl Aachen

Ergebnisrechnung

2019 2018
(U =0)) (TEuro)

Kollekten und Spenden

Zuweisungen und Zuschisse 18,9 19,4
Ertrage aus wirtschaftlichen Tatigkeiten 173,7 1331
Sonstige betriebliche Ertrage 0,5 1,3
I T ) N
Zuwendungen und Umlagen an kirchliche Einrichtungen 25,0 30,0
Materialaufwand 2,7 2,4
Abschreibungen 79,0 85,1
Sonstige betriebliche Aufwendungen 128,6 11,7

FINANZERGEBNIS 396,9 m

Ertrage aus Beteiligungen 396,9 396,9
Eroemsvonsrmen | ] e
Sonstige Steuern 4,5 4,5
I ] )
Gewinnvortrag Vorjahr 0,8 23,9
Entnahme aus Rucklagen 0,0 30,0
Einstellung in Ricklagen 349,4 370,0

BILANZERGEBNIS 1,5 m
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Erlauterungen zur Ergebnisrechnung

Aus dem Haushalt des Bischéflichen Stuhls werden
neben der Vermdgensverwaltung im Wesentlichen be-
sondere Aufgaben finanziert.

Der Bischofliche Stuhl erzielt Ertrage aus 6ffentlichen
Zuwendungen (2019 rund 18.900 Euro), die stadtische
Zuschusse fur ein Jugendhaus beinhalten.

Die Ertrage aus wirtschaftlichen Téatigkeiten stie-
gen gegenuber dem Vorjahr um 30,5 Prozent auf
173.700 Euro. Sie setzen sich zusammen aus den
Ertrdgen aus der Vermietung von Wohnungen und
Erbpachten sowie den Ertrdgen aus Land-, Forstwirt-
schafts- und Jagdpachten.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage beinhalten
Schadensersatzleistungen und gingen im Berichtsjahr
um rund 64 Prozent auf 500 Euro zurtck.

Der Aufwandsposten ,Zuwendungen und Umlagen® an
kirchliche Einrichtungen umfasst die Zuweisung an die
bischéfliche Stiftung ,Hilfe fir Mutter und Kind*, die von
der Caritas verwaltet wird.

Wahrend des Geschaftsjahres 2019 wurden keine
Arbeitnehmer beschaftigt, es fielen daher auch keine
Personalaufwendungen an.

Die Abschreibungen betreffen die vermieteten Wohn-
gebdude und das Jugendhaus in Krefeld.

GroBte Aufwandsposition sind mit 128.600 Euro die
sonstigen betrieblichen Aufwendungen. Sie beinhalten
insbesondere Instandhaltungsaufwendungen sowie
Leistungen in Anerkennung des Leids an Betroffene se-
xualisierter Gewalt und lagen 2019 um 15 Prozent Uber
dem Niveau des Vorjahres (2018: 111.700 Euro).

Die Finanzertrage von rund 397.000 Euro stammen aus
Ausschuttungen der Beteiligung an der Aachener Sied-
lungs- und Wohnungsgesellschaft.

Durch die Finanzertrage konnte das negative Betriebs-
ergebnis auch im Jahr 2019 ausgeglichen werden. Es
verbleibt ein JahresUberschuss von rund 350.000 Euro.
Nach Dotierung der Rucklagen verbleibt ein Bilanz-
gewinn von rund 1.500 Euro.

Prafung und Bestéatigung
des Jahresabschlusses

Die im vorliegenden Finanzbericht dargestellten Infor-
mationen sind umfassender und ausfuhrlicher, als dies
im formellen Jahresabschluss notwendig ist. Damit wird
eine bessere Verstandlichkeit des Zahlenwerks erreicht.
Uber Detaildarstellungen zu einzelnen Posten wird
Uberdies eine groBere inhaltliche Nachvollziehbarkeit
ermoglicht.

Die Buchftihrung und die Aufstellung des Jahres-
abschlusses liegen in der Verantwortung der gesetz-
lichen Vertreter des Bischoflichen Stuhls Aachen. Die-
ser in der formellen und aggregierten Form nach den
Vorgaben des Handelsgesetzbuches erstellte Jahres-
abschluss wurde zur Prifung vorgelegt.

Die BDO AG Wirtschaftsprifungsgesellschaft hat den
Jahresabschluss des Bischoflichen Stuhls Aachen
Korperschaft des éffentlichen Rechts fur das Geschéafts-
jahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019
gepruft. Im Bestatigungsvermerk zum Jahresabschluss
des Bischoflichen Stuhls Aachen - bestehend aus
Bilanz, Gewinn-und-Verlust-Rechnung und Anhang -
wurden folgende Feststellungen getroffen:

= Die Prifung wurde nach § 317 HGB unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger
Abschlussprifung vorgenommen.

= Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen
Vorschriften.

= Es wurde unter Beachtung der Grundséatze ord-
nungsmaBiger Buchfihrung und der angewandten
Bilanzierungs- und Bewertungsverfahren ein den
tats&chlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt.

Mit Datum vom 23. September 2020 hat die BDO AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft dem  Bischdflichen
Stuhl Aachen Korperschaft des 6ffentlichen Rechts fur
den Jahresabschluss 2019 einen uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk erteilt.
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Die bischoflichen Stiftungen

Die funf bischoflichen Stiftungen im Bistum Aachen
sind rechtlich selbststandige Korperschaften. Sie er-
hielten am 2. Januar 2009 von der Bezirksregierung
ihre Anerkennung. Inklusive der zugehorigen Treuhand-
stiftungen und verwalteter Schenkungen und Vermacht-
nisse betrug das Stiftungskapital zum 31. Dezember
2019 insgesamt rund 25 Mio. Euro.

Stiftungskapital

(TEuro)

Stiftungsforum Kirche im Bistum

314
Aachen 8.3
Bischof Klaus Hemmerle-Stiftung

zur Férderung pastoraler Dienste im 11.404
Bistum Aachen

Prélat Dr. Erich Stephany-Stiftung fur 1807
Kirchen, Kunst und Denkmalpflege '
San Pedro Claver-Kolumbienstiftung 1.547
Bischof Johannes Pohlschneider-

Stiftung — Schulstiftung im Bistum 1.963

Aachen

Die vielfaltigen Zwecke dieser funf rechtlich selbst-
stédndigen Stiftungen beziehen sich dabei auf die
Grundvollziige der Kirche: Zeugnis, Liturgie, Diakonie.
Die gesamte Bandbreite des Glaubens wird durch
die Stiftungen nachhaltig gefoérdert. So wird zum Bei-
spiel die Aus- und Weiterbildung im pastoralen Dienst
unterstitzt und Kirchenmusik geférdert, oder es wer-
den Restaurierungen an Kirchengebauden und deren
Ausstattung bezuschusst. Die Forderung der Schulen
im Bistum Aachen ist ein weiteres wichtiges Anliegen,
um die Bildung der Kinder und Jugendlichen zu christ-
licher Lebensgestaltung und Weltverantwortung auf der
Grundlage des Glaubens zu starken. AuBer den Forde-
rungen im Bistum Aachen werden auch Projekte der
Partnerschaft zwischen der Kirche in Kolumbien und
dem Bistum Aachen bezuschusst.
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Jede rechtlich selbststandige Stiftung ist ,auf ewig“ er-
richtet. Dadurch kdnnen die einzelnen Stiftungszwecke
zeitlich unbegrenzt gefordert werden. Das Stiftungs-
kapital bleibt erhalten und wird flr jede Stiftung se-
parat geflhrt. AusschlieBlich die jeweilige Stiftung hat
Zugriff auf ihr Vermdgen. Das verfUgbare Kapital wird
nach ethisch-nachhaltigen Kriterien angelegt. Mit den
Vermdgensertrdgen sowie den Spenden werden die
verschiedenen  FordermaBnahmen  (teil-)finanziert.
Buchflihrung und Jahresabschlisse werden von un-
abhangigen Wirtschaftspruifern jahrlich Uberpruft.

Beaufsichtigt werden die Stiftungen — wie alle selbst-
stéandigen kirchlichen Stiftungen — durch die kirchliche
Stiftungsaufsicht, die staatliche Stiftungsaufsicht und
das Finanzamt. Alle bischéflichen Stiftungen sind von
der Finanzbehodrde als gemeinnutzig anerkannt und
durfen somit Spendenbescheinigungen ausstellen.

Mit einer Spende an die Stiftungen kénnen die Forder-
maBnahmen zusétzlich gestarkt werden. Mit einer
Zustiftung ist eine nachhaltige Ausweitung der For-
derungen fUr die kommenden Jahre gewahrleistet.
Potenziellen Stifterinnen und Stiftern bietet das Bistum
Aachen zudem eine kostenlose Beratung an, um ihr an-
gedachtes Engagement vertrauensvoll zu unterstitzen.

Das Stiftungswesen des Bistums veroffentlicht die
Jahresabschlisse der Stiftungen auf seiner Website.
Hier finden sich auch Informationen zu den einzelnen
Stiftungen und den Ansprechpartnern.
www.stiftungsforum-bistum-aachen.de
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Die Kirche Im Bistum Aachen Iin Zanlen

Basisdaten

4-038 km? 2,01 Mio.

Menschen Katholikinnen

Flache

und Katholiken

1 ,00 Mio.

8.967

Beschéftige
Bistum, Pfarreien
und Kita-GmbHs

Struktur

71

Gemeinschaften
der Gemeinden

326

Pfarreien

62

Soziale Einrichtungen

[ 184

Jugendfreizeitstétten Sozialstationen

177 26

Heime Krankenh&user
Altenheime und Heime fiir
Menschen mit Behinderung

108

Familienzentren und
Lebensberatungsstellen

7

Regionale
Caritasverbdnde



Sakramente und Sakramentalien

6.827 6.873 4110 1.444 10.518

Taufen Erstkommunionen Firmungen Trauungen Bestattungen

Seelsorge Bildung und Erziehung

12 301

bischofliche Kindertages-
Schulen statten

26
Pastoral-/Gemeindeassistentinnen
und -assistenten

202 223
Gemeinde- - Priester
referentinnen und u

-referenten

569 Kinder

Priester, Diakone,

Laien im pastoralen 9.543

Dienst Schiilerinnen

und Schiiler
3.425
103 " 694 Erzieherinnen
Pastoral- ;
referentinnen Diakone im  Lehrerinnen i St

Hauptberuf und Lehrer -

und -referenten

18.470

63



64



Impressum

Herausgeber:

Bischofliches Generalvikariat Aachen
Abteilung Kommunikation

Klosterplatz 7

52062 Aachen

Telefon: 0241 452-243

Telefax: 0241 452-436

E-Mail: kommunikation@bistum-aachen.de

Redaktion:
Martin Tolle, JUrgen Jansen, Angela Mispagel, Gregor Theuergarten,
Jari Wieschmann, Instinctif Partners

Fotos:

David Klammer
Bistum Aachen/Andreas Steindl (Seite 4, 14, 19)

Konzept und Gestaltung:
Instinctif Partners

Druck:
Druckerei Johann Luttgen, Mdnchengladbach

Diese Broschure kann kostenlos beim Bistum Aachen angefordert werden.
Onlinebericht finanzbericht2019.bistum-aachen.de

Stand: November 2020

65


http://finanzbericht2019.bistum-aachen.de







Bistum Aachen

Bischofliches Generalvikariat
Klosterplatz 7
52062 Aachen



	Für eine tätige Kirche
	Den Menschen ganz nah
	Soziale Verantwortung im Sinne der Frohen Botschaft
	Verlässlichkeit und Gestaltungsfähigkeit sichern
	Jahresabschluss Bistum Aachen
	Lagebericht
	Bilanz
	Gewinn-und-Verlust-Rechnung
	Anhang
	Prüfung und Bestätigung des Jahresabschlusses

	Jahresabschluss Bischöflicher Stuhl Aachen
	Bilanz
	Ergebnisrechnung
	Prüfung und Bestätigung des Jahresabschlusses

	Die bischöflichen Stiftungen
	Die Kirche im Bistum Aachen in Zahlen
	Impressum

